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Zur Kage in Portugal«
(Telegramme.)

hd Lissabon, 7. Juli . Die neue Monarchisten -Bewegung
sn Portugal beginnt mehr und mehr an Boden zu gewinnen .
Schon hat sich an einzelnen Stellen des Landes die Bevölkerung
gegen das republikanische Regime erhöbe«. Es soll zu schweren
Unruhe« gekommen sein , über die nähere Einzelheiten jedoch
«icht zu erfahre « waren , da die telegraphische« Verbindungen
«- geschnitten find. Die Behörden haben unverzüglich alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen , um eine weitere Ausbreitung der
Empörung zu verhindern . In Porto hatte man fiir gestern
schwere Unruhen befürchtet. Die Ruhe ist aber rtidjt gestört
nMoben.

Der Minister des Innern berichtete gestern, dcch zwischen
Montfort und Orense ei« Chauffeur verhaftet worden sei, der
nicht allein Waffen und Munition transportierte , sondern es
sich «utch zur Aufgabe gemacht hatte , sämtliche telegraphisch« '
verbindungeu zwischen Spanien und Portugal abzuschneiden.
Die Gouverneure der größeren Provinzen haben umfassende
Instruktionen erhalten , um den ausgedehnten Sicherheitsdienst
längs der Grenze zu organisieren .

Aus Corunja kommt die Meldung , daß bei der Ebbe auf
dem Strand von Bartierro eine gesunkene Barke gesichtet
wurde, an deren Bord sich 44 Säcke befanden , die je tausend
Patrone « enthielten . Die Munitionssäcke trugen den Stempel
einer spanischen Fabrik und das Datum von Mitte Juni . Man
nimmt ohne weiteres an , daß diese Sendungen für Rechnung
der portugiesischen Royalisten erfolgt sind . Unweit Bartierro
wurden 8 Automobile gesehen , in denen sich verdächtige Reisende
befanden. Als ein Matrose die Automobil -Insassen nach dem
Zweck ihrer Reife fragte , wurde er von ihnen gezwungen, sich
zu entfernen . Man bringt die Automobilisten mit dem
Runitionsfunde auf dem Dampfer in Zusammenhang .

— Lissabon, 7. Juli . In der Nähe der Stadt Fase
(Distrikt Braga ) ist es in den ländlichen Ortschaften Moreira
de Rei und Binho zu monarchistischen Unruhen gekommen. Es
wurde Sturm geläutet . Trnppen und Maschinengewehre
gingen in einem Sonderzuge von Oporto ab ; sie machten aber
unterwegs wieder Halt , da die Unruhen bereits unterdrückt
waren . Es scheint , daß die Bewegung sich auch auf andere Ort¬
schaften im Norden erstreckt. Es werden zahlreiche Verhaftun¬
gen vorgenommen.

= Lissabon, 7 . Juli . Die während der Unruhen zerschnitte¬
nen Telegraphenleitungen von Mlla -Real , Trazosmontes ,
Braganza und Santarem sind wiederhergestellt. Die Regie -
rnng ist über die Lage beruhigt . Das nach Azoia entsandte
Fnfanteriebataillon ist mit Gefangenen und 4 Rädelsführern
nach Leiria zurückgekehrt , wo es mit Kundgebungen begrüßt
wnrde.

= Lissabon, 7. Juli . Eine Bombe explodierte in einem
Hause der Straße Costada Castello, das von einem gewissen
Cuuha bewohnt wird , der kürzlich von der Anklage der Ver¬
schwörung freigesprochen wurde . Bei der Explosion wurde

— — — — — — — — t— — —

Lunha getötet und mehrere Personen verletzt. Das Dach des
Hauses war fortgerisseu. Man glaubt , daß Lunha Bomben l)er*
gestellt hat . .

Die Unruhen in Südmarokko.
(Information nuferer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 8. Juli . Seit den letzten Unruhen scheint es im
Südgebiet und dessen Nachbarschaft wieder mächtig zu gären ,
obwohl deutscherseits erschöpfende Berichte nicht vorliegen .
Von privater Seite war aus Tanger gemeldet worden , daß der
deutschfreundliche Kaid Gelluli von seinen franzosenfreund -
lichen Amtsgenoffen bedrängt und mit dem Verlust seiner Län¬
dereien bedroht werde. Die Ruhestörer bedienen sich natürlich
des Machsen , der sog . marokkanischen Regierung , um ihrem
Vorgehen den Anschein einer gesetzlichen Berechtigung zu geben.
Der deutsä Konsul in Mogador echob Widerstiruch gegen die
Beraubung Eellulis als eines deutschen Schutzgemsssen , und
dieser Prozeß ist denn auch, wie wir hören , von Berlin aus an
die Pariser Regierung weiter gegeben worden . Dicker ist es,
wie wir erfahren , freilich fraglich, ick die Schutzgenoffenschaft
dieses Kaids auf Grund der Madrider Konvention von 1880-
auch nach dem deuffch-marokkanffcheu Abkommen noch fortbe -
fteht. MaroSanischerseits wird bas bestritten , da Gelluli ma¬
rokkanischer Staatsbeamter fei und ick . stckcher einer fremden
Schutzherrlichkeit überhaupt nicht untergeben sein dürfe .
Früher standen diese kleinen Herrscher im Sus in einem sehr
losen AbhängigkeitsverhAtnis pt GroUnltan von Marokko,
fie fühlten sich Äs freie Herren — fo erklärt sich wohl am besten
ihre zwiespältige Stellung , bte nun offenbar wird .

Besagter Gelluli ist nicht nur Besitzer großer Ländereien ,
sondern auch noch einer ansehnlichen Truppenmacht , mit der
er sich zur Wehr setzt und auf Rache sinnt . Er hat i« Verein
mit dem sud-marokkanischen Kronprätendenten ©t Hiba die
80 Kilometer lange Handelsstraße ans dem Susgebiet nach
der Küste militärisch besetzen lassen und bedroht sein« Gegner
und die zu ihnen haltenden Kaufleute ebenfalls mit Plünde¬
rungen . Der deutsche Konsul in Mogador hat daher den deut¬
schen Kaufleuten im Susgebiet angerate «, nach der Küste z«
kommen und sich so in Sicherheit zu bringe« , diese haben aber
den Rat abgelehnt , offenbar dem Vertraue « auf die deutfch -
fteundliche Gesinnung Eellulis .

Der Prätendent soll nun über 22000 Mann Truppen ver¬
fügen, er könnte also mit der Macht Eellulis zusammen bald
Herr über die franzosenfteundlichen Kaids werden , womit zu¬
gleich wohl den Interessen der dortigen Deutschen gedient sein
würde . Bei dem Wirrwarr in dieser großen Landschaft ver¬
mag man in die dortigen Zustände nicht klar zu sehen . Von
französischer amtlicher Seite wird schwerlich Hilfe zu erwarten
sein, da Frankreich schon so in Marckko alle Hände rwü zu tun
hat . In den französischen Parlamenten ist der Klagen über
die ernste Lage in Marokko kein Ende.

And nun?
: : Karlsruhe , 8. Juli . Die Reede des sonst in den wei¬

testen Kreisen unbekannten , aber in diesen Tagen rasch zu
europäischer Berühmtheit gelangten Esthenstädtchens Baltifch -
port liegt nun wieder verlassen da . Auf den in der Juli¬

KcrLcrLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(11. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».
HalderÄeben hatte das Glück, neben Prinzeß Irene reiten

Pt können.
Die Erbprinzeffin war nach und nach wieder besserer Laune

geworden; denn die Erinnerungen , die Erzählungen des lusti¬
ge« Rittmeisters neben ihr , ließen sie schnell den kleinen Aerger
vergessen . Sie sah auch ein , daß es unrecht fei , immer und bei
jeder Gelegenheit das Frühere schöner zu finden wie das Ge¬
genwärtige .

Der Erbprinz hatte ihr das auch einmal ganz unumwunden
gchagt :

«Meine Licke ! Du bist hier nicht mehr in Berlin . Wir
'W > hier in meinem Regiment !"

»Mein Gott , uür werden doch nicht immer hier in diesem
Zieste bleiben, " hatte sie darauf entsetzt geantwortet .

„Scs wohl nicht, aber man pflegt später den Kommandeur
Eines Regimentes , wenn er erst regierender Fürst geworden ist,
H« n Chef eines solchen zu machen und da hat man Rücksichten
:80 nehmen und — ich fühle mich hier sehr wohl und reiten kön¬
nen meine Ulanen , daß andere Regimenter von ihnen etwas
llernen können ! Also tu ' mir die Licke und bezwinge deine Ab¬
neigung gegen das Rest!"

Jetzt lachte die hohe Frau vergnügt , als der Rittmeister
Eine Geschichte beendet hatte , und der Erbprinz horchte hierbei
ŝichtlich angenehm berührt auf.

' »Hoheit," begann Graf Haldersleben und neigte sich ein
:wenig zu der Prinzessin hinüber , „dürfen aber übermorgen zur
;3a0b keinesfalls den Braunen reiten !"

Seine Stimme klang ein wenig besorgt und er sprach ein-

> dringlicher , als es sonst seine Art war , sodaß Prinzeß Irene ihn' mit ein wenig bangem Gefühl betrachtete.
„Aber warum denn, Herr Graf, " sagte sie leise.
„Wir haben ein paar verdammt klobige Hindernisse zu

springen und Ihr Wallach nimmt fie nicht so ohne weiteres .
"

„Ach , das glaube ich doch, " gab sie lachend zur Antwort
und klopfte dem Tier den glatten Hals .

„Nun ich denke , wir sprechen noch darüber , jedenfalls müs¬
sen Hoheit mir versprechen , aus meinen Rat zu hören .

"
„Ei , ei, was Sie für ein Herrschertalent haben ! Der Herr

Leutnant kommandiert und Ihre Hoheit — gehorcht — nicht ! "
Der reine Kobold, dachte der Graf .
„Ja aber , Hoheit - “
»Ist mein Töchterchen wieder einmal superklug," warf hier

lachend der Erbprinz , der die letzten Worte seiner Tochter ge¬
hört hatte , ein.

Er hielt sein Pferd *an , setzte sich neben die beiden und sah
lachend sein Kind von der Seite an .

„Aber Hoheit, eine Hoheit Prinzessin kann doch nicht an¬
ders sein," sagte vergnügt in den Ton des Kommandeurs ein¬
fallend Haldersleben . „Ich hielt es nur für angebracht , Ihre
Hoheit darauf aufmerksam zu machen , übermorgen einen etwas
sichreren Springer zu reiten , als den Braunen da .

"
„So ? Springt der denn nicht mehr sicher ? "
„Wenn ich ganz ehrlich sein soll, Papa , nein ?"
„Ja , Kind , da wirst Du schon zuschauen müssen , denn auf

einem so unsichere Kantonisten lasse ich Dich nicht reiten .
"

Jetzt wußte die Prinzessin nicht so recht , solle fie schmollen
oder weinen . Nein , Tränen durfte eine Prinzessin nicht zeigen,lieber die Lippen wundbeißen und den Schmerz in die kleine
Brust vergraben , als der Frau Mama nachher Gelegenheit zu
Spöttereien geben.

„Aber Papa, " sagte sie endlich und warf dem Grafen und
der Hofdame einen so bittenden Blick zu, daß sich die beiden

sonne glitzernden Wassern schwimmt auch «och etwas Abglanz
von der militärischen und höfischen Prachtentfaltung . die das
Stelldichein zweier üb« Weltvölker herrschenden Kaiser ge¬
zeitigt hat . Solche Monarchen-Begegnungen pflegen sich nach
ein« « gewissen hergebrachten Schema ahzuspielen ruck darum
wäre an sich von den Taselfrendeu, die abwechselrck kafferlich
deutsche und kaiserlich russische Hofköche bereiteten , wäre von
der gegenseitigen Besichtigung neuer Kriegsfchifstypen wie des
„Moltke" und des „Imperator Pawel I " und wäre selbst von
der Besichtigung des eigens aus seiner Garnison Wiborg nach
Baltischport geschickte« russischen Regiments des Kaisers wei¬
ter keiu Aufhebens zu machen.

Was «ns aber von dem Drum und Dran dieser Monar -
chen-Zusammenkuuft berichtet wurde, sind zwar Aeußerlichkei-
reu nur , wie das ja auch zunächst gar nicht anders möglich
ist, indessen haben diese Aeußerlichkeiten nach Art und Zahl
einen Charakter angenommen, den fie nicht unbedingt haben
mußten , auch wen« tue Begegnung sonst ganz normal und
zur allgemeinen Befriedigung verlaufen und als eine striche
auf de« Blättern der deuffch-russffchen Beziehungen gebucht
worden wäre .

Dabei ist ganz abzufchen von den denffch-russifchen Ver -
lobungsgerüchteu, p denen die Amoffenheit der Töchter des
Zaren und des Prinzen Adalbert Anlaß gab . Solche deli¬
kate« Dinge werden und reffe« vielleicht bei solchen Gelegen¬
heiten . Aber man wird fie kaum als Knalleffekt eintreten
lassen. Aber sonst war so mancherlei p beobachten, was das
Begebnis p unterstreichen geeignet war . Die Begegnung des
Kaisers pm Beispiel mit seinem Regiment war von den Rus¬
sen mit besonderer Amständkichkeit vorbereitet worden . Ss
wird auch vermutlich anf einen Wunsch von russischer Seite
prnckzuführen sein , daß der Monarch sich in der richffchen
Uniform im Kreise des Regiments photographieren ließ,nadjbent er durch seine russische« Anrcken einen ungewöhnlich
nahe« Kontakt mit den Offizieren und Leuten hergesteM
hatte . Der Schwarze Adker -Orden für Herrn Kokowzem» der
zum mindesten noch nicht viel Zeit gefunden hat , sich afe
Ministerpräsident um die deuffch-russffchen Beziehungen ver¬
dient p machen , ist eine ebenst» auffallende Auszeichnung wie
die Wahl des Großkreuzes des Verdienstordens der preu¬
ßischen Krone für Herrn Ssasstmow, der ttotz mangelhafter
Eesundhett von Zeit p Zeit Reffen nach London und Paris
nicht scheut, währeud er Berki« als Aufenthaktsott nicht so
sehr p schätzen scheint. Schließlich ist ja ganz besonders be¬
merkenswert , daß der Reichskanzler nicht , wie sonst üblich,mtt seinem kaiserlichen Herr» die gastlichen Gestade von Bal¬
tischport verläßt , sondern sich allein noch einmal nach St . Pe¬
tersburg begibt, um dott erneut mit den führenden russischen
Staatsmännern zusammen p sein , mit denen Rats und Mei¬
nungsaustausch zu pflegen er in dm letzten Tagen doch genug
Gelegenheit gehabt und fie auch benutzt hat .

Das alles ist gut und schön und erzeugt allseits angenehme
Empfindungen allgemeiner Att mm friedliche« Ausfichtm und
einer kommenden Harmonie der Sphären , sogar in Englandund nur allein nicht in Frankreich, wo man bei der Verwirk¬
lichung dieser Ausfichtm Hoffnungm begraben müßte . Aber
mit Allgemckknheiten ist unserem wißbegiettgen SSkulum nicht
gedient und so möchte man ckmso allftits , und diesmal ein -

durch ein Zeichen mit den Augm verständigten , der Prinzessin
behilflich zu sein, ihren Wunsch erfüllt p sehen , — „Du wirst
mich doch nicht vor all ' den Herren so llamieren wollen ? Be¬
denke doch : Ich , deine Tochter , soll nur als Affchauerrn zu¬
gegen sein? Nein , lieber schieße ich Kckolz als - *

»Hör ' auf , Kleine , hör' auf," rief in helle Tränen vor
Lachen ausbrechend der Erbprinz .

„Aber , Kind , was machen wir ?" fuhr er dann fort . Ichwerde nach Berlin telegraphieren , Elückner kann die Tora
nachsenden!"

„Hoheit gestatten," fiel Haldersleben hier lekchast ein .
„Ich bitte mir zu gfftatten , daß ich Ihrer Hrcheit meinen Fuchs
hier , den Kisber , satteln lasse, der springt totficher und was
hier auch in Betracht kommt , er kmnt die Hindernde genaust

Einen Augenblick trat Stille ein, dann sagte der Erbprinz :
„Nimmst Du das Anerbieten an? Ich halte es für gut ?"
»Ach ja , Papachen ! Herzlichen Dank, Herr Graf , das werde

ich Ihnen so leicht nicht vergessen !"
Prinzeß Irene reichte lebhaft errötend dem junge « Offi¬

zier die Hand hinüber , die er galant an seine Lippm führte .
Hierbei entging ihm leider der warme innige Bkick, mtt

dem die sammetweichm, braunen Mädchenaugen feine schöne
Gestalt umfaßten .

Ein leichter, heißer- Schauer durchrieselte fie, als fie feine
weichen, warmen Lippen auf ihrem zarten, schneeweißen Händ¬
chen fühlte .

Sie zog die Hand langsam, wie zögernd zurück.
Dem Erbprinzen und den übrigen Herrschaften war das

Interesse , das Tiefere dieser anscheinend nur galante « 6g*««
vollkommen entgangen und so verband diese decke« *wiigea
Menschenkinder ein kleines, aber doch immerhin ei« Gebckmnis .

Kurz yor dem Städtchen verabschiedete sich der Graf . —
LMHullL .tzlst .1
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schließlich Frankreich , genau wissen, woran man nun eigentlich
ist. Frankreich ist dabei am besten daran . Man hat vor Bal¬

tifchport seinem einstweilen immer noch in St . Petersburg be¬

findlichen Botschafter Louis dort eine besondere Beruhigungs¬
pille verabreicht Und die russischen Blätter haben sich beeilt ,
kundzutun , daß man diese Kur mit Rücksicht auf die angegriffe¬
nen Nerven von Madame la France unmittelbar , nachdem die

Rauchwolken der deutschen Schiffe unter dem Horizont der Ost¬
see verschwunden sein würden , wiederholen und auch Herrn
Poincarv nicht vorenthalten werde, der demnächst in eigener
Person nach St . Petersburg reisen will , um nach dem Rechten
zu sehen. Auch der englische Herr Ricolson wird sich wohl ent¬

sprechende und zweckdienliche „nowe“ alsbald zu verschaffen
wissen . Aber wir anderen Mitteleuropäer müssen weiter raten

ynd deuten oder uns in Geduld fassen, bis etwa die amtliche
Kundgebung beider Regierungen , von der jetzt die Rede ist,
uns — neue Rätsel aufgibt . Denn wenn etwa gar Herr von
Bethmann Hollweg eigens deshalb nach St . Petersburg gereist
fein sollte, um dort an der Abfassung eines derartigen Doku¬
ments mitzuwirken , dann dürfen wir kaum hoffen, allzu viel zu
erfahren und ganz deutlich zu sehen. Di« Lust der Hauptstadt
des russischen Selbstherrschers wird wenigstens kaum auf unfern
Reichskanzler einwirken , daß er sich zu einer ausführlichen
Rechenschastsdarlegung vor dem deutschen Volk veranlaßt fühlt .

Einstweilen tun wir also wohl am besten, den zweiten Weg,
den der Fassung in Geduld, zu wählen und abzuwarten , was

geschieht . Ueberschwxngliche Hoffnungen , als könnten etwa

diese Tage von Baltischport eine „Umwertung aller Werte "

oder eine „Zerstörung alter Fundamente " bringen , wie die

offiziöse „Rossija"
sich etwas dunkel ausgedrückt hat , haben wir

nicht gehegt und werden sie auch nach Baltischport und seinen
Begleiterscheinungen nicht hegen.

Das Corrmmniqrrö von KaMfchport .
e= Baltischport , 6 . Juli . Nachdem Kaiser Wilhelm heute

mittag an Bord des „Standart " das Abschiedsfrühstück bei
der Zarenfamilie eingenommen, ging die „Hohenzollern" mit

ihren Begleitschiffen in See , um den Kaiser nach Swine «
münde zurückzubringen, während der Reichekanzler sich nach
Petersburg begab . Die Tage von Baltischport waren vor¬
über .

Heber die Kaiserbegegnung selbst wird soeben folgendes
amtliches KommunignS ausgegeben :

„Die Begegnung des Kaisers und Königs mit dem Kaiser
von Rußland trug einen besonders herzlichen Eharakter und
bildete einen neuen Beweis für die Freundschaftsbeziehungen,
die die beiden Herrscher seit langen Jahren verbinden . Der
Eedaukenanstausch. der aus diesem Anlaß zwischen den in
Begleitung der Monarchen befindlichen Staatsmännern statt¬
gefunden hat , ergab aufs neue den festen Entschluß, die zwi¬
schen beiden Länden bestehenden altehrwürdigen Traditionen
hochznhalten. Die politischen Anssprache«, die sich auf sämt¬
liche Tagesfrage « erstreckten , befestigten beiderseits die Ueber-

zeugung, daß es für die Interessen der beiden Nachbarreiche
und des allgemeinen Friedens dauernd von der höchsten Be¬
deutung bleibt , die wechselseitige , auf gegenseitigem Der«
traue « beruhende Fühlungnahme aufrecht z» erhalte « . Es
konnte sich weder um neue Abmachungen handeln , da hierzu
ein besonderer Anlaß nicht vorlag , noch auch darum , irgend¬
welche Aenderungen in der Gruppierung der europäischen
Mächte herbeizuführen , deren Wert für die Aufrechterhal¬
tung des Gleichgewichts und des Fiedens sich bereits erprobt
hat . Die Begegnung in Baltischport kann daher mit vollem
Recht allenthalben mit Genugtuung begrüßt werden . Wäh¬
rend sie einerseits eine feste, dauernde Freundschaft zwischen
Deutschland und Rußland bezeugt, bedeutet sie andererseits
auch einen beredten Ausdruck der friedlichen Grundrichtungen ,
die die Politik beider Reiche in gleichem Maße bestimmen.

"

= Berlin , 7. Juli . Die »Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt : „In dem Geist, wie sie geplant
war , ist die Kaiserzusammenkunst vor Baltischport verlaufen .
Schöne Tage ungetrübten Beisammensein» wurden unserem
Kaiser durch die Gastftenudschaft des Kaisers Nikolaus in den
russischen Gewässern bereitet . Sie verliefen in herzlichem
verwandtschaftlichem Berkehr zwischen den Mitgliedern der
Leiden Herrscherhäuser und boten Gelegenheit zu offener und
vertrauensvoller Besprechung der politischen Fragen durch die
Monarchen und ihre Minister . Ueberraschungen sollten dabei
nicht vorbereitet werden . Der Wert der Aussprache liegt
darin , daß sich auf beide« Seite « der Wille gefestigt hat .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
:/ : Heidelberg , 8. Juli . Der Ordinarius der speziellen

Pathologie und Therapie , Professor Dr . v . Krehl , hat einen
Ruf nach München als Nachfolger des vor kurzem gestorbenen
Professors I . v. Bauer erhalten . Professor v. Krehl , der zu
persönlichen Verhandlungen in München weilt , wird laut
. Franks . Ztg ." seine Entscheidung über die Annahme des Ru¬
fes von dem Bescheid über den Neubau der Kliniken in
Heidelberg und München abhängig machen .

t . Buchen, 7. Juli . Das Vezirksmuseum Buchen, ein Verein
welcher die Einrichtung und Fortführung einer Sammlung für Alter¬
tümer und Chronik zum Zwecke hat , hat Herrn Polizeidirektor Leo¬
pold Gräser in Mannheim , früher Oberamtmann hier , zu seinem
Ehrenmitglied ernannt .

— München, 7. Juli . Dem außerordentlichen Professor der Tech¬
nischen Hochschule München Dr . Hans Dorm wurde vom Studienjahr
1912/13 an ein Lehrauftrag für Statistik und neben seinem bisherigen
Lehrauftrag für Prioatverficherung ein solcher für Sozialversicherung
erteilt .

Stavtgartrrrtheater zu Karlsruhe .
A>H . Karlsruhe , 8. Juli . Im Stadtgarteutheater hat am

Samstag abend der neue Löhar mit feiner romantischen Operette
„Zigrunerliebe " vor vollbesetztem Hause seinen Einzug ge¬
halten . Schon die Bezeichnung „romantische Operette " deutet an , daß
der Komponist künstlerisch über die übliche Operette hinauswill . Als
wenn die Operette als solche nicht auch ihren künstlerischen Wert und
ihr« künstlerische Berechtigung hätte . Freilich nicht die zu albernen
Trivialitäten und Elownscherzen herabgestiegene, sondern die in bur¬
leskem, tändelndem und geistvollem Witz urü> in Anmut und Grazie
vor uns erblühende Musik und Handlung . Der sentimentale Zuschuß ,
der die Herzen dabei so sanft zu rühren weiß , wurde dazu in den Kauf
genommen, da er ihre „Bolketümlichkrit" schließlich, als dem Kompo¬
nisten der Witz ausgtng , allein zu verbürgen Ichttn. Ader diese Sen¬
timentalität hat mit der ZeU immer mehr überhand genommen und

schließlich jenes Zwittrttnng der modernen Operette « Ickaßftn , das

dauernde Fühlung zwischen Deutschland «ad Rußland in den

große« Tagesfragen zur Wabrung des europäischen Friedens

zu unterhalten . Die vor Baltischport ausgetauschten deutsch-

russischen Freundschaftskuudgebunge« find in der Presse ent
stellenden Dentungsversuchen weniger ausgesetzt gewesen , als

frühere Zusammenkünfte . Wir möchten namentlich mit dem
Ausdruck der Befriedigung darüber nicht zurückhalten, daß
bei der Ankunft Kaiser Wilhelms in den russischen Gewäs¬
sern die russische Presse viele Aeußerungen einer freuudliche«
oder unbefangene « Gesinnung gegen Deutschland gebracht hat
Daß wir diese Gesinnung erwidern , bedarf keiner Versiche¬
rung ."

Das Echo des Auslandes .
— Rom , 7. Juli . »Popolo Romano " betont in fei

»er Wochenrundschau, die Wichtigkeit der Zusammeukuust vor
Baltischport bestehe in der Konstatierung des lebhaften Wun¬
sches nach einem allgemeinen Frieden und gegeuseitiger
Freundschaft zwischen den mächtigen Rordreichen , die verschie¬
denen Allianzfystemea angehören . Der bevorstehende Besuch
des Reichskanzler» in Petersburg beweise den Wunsch Rust
lands , die guten Beziehungen mit Deutschland nicht zurück-

znsetzen gegenüb« den Interessen der Allianz mit Frankreich,
die durch den bevorstehenden Besuch des ftanzösifchen Minister -

präfidenten Potnears in Petttsbnrg und des russischen Mini¬
sters des Aeußern Sasonow in Paris geschützt würden .

— Pari », 7. Juli . Das Commuaiqu ^ üb« die Zusammen
kunst von Baltifchport wird in der hiesigen Presse im großen
und ganzen günstig besprochen .

Der „T e m p s" meint : „Wir haben unserem Berbündeten
niemals die Kränkung angetan , in dieser Monarchenbegegnung
geheime Kombinationen und verstockte Nebenabsichten zu
suchen. Uns« Vertrauen war immer voll und ganz geblieben.
Wir haben diesmal wie in ftüheren Fällen ohne Beunruhigung
gesehen , wie die beide« Monarchen ihre überlieferungsmäßigen
Besuche aufnahmen und wir bedürfen zu unserer Beruhigung
weder der amtlichen Eommuniguss noch der halbamtlichen Be¬
hauptung d« „Kölnische « Zeitung ". Der französische Botschaft
ter wird von Sasonow die Versicherung erhalten können, daß
Rußland und Deutschland kein für Frankreich beunruhigendes
Abkomme « getroffen haben . Das amtliche Lommuniquä , wel¬
ches feststellt , daß die Stimmung Europas immer mehr den
Wunsch nach Gleichgewicht kundgibt , daß sich in den diploma¬
tischen Beziehungen nichts geändert hat und daß die Politik
Rußlands und Deutschlands von friedlichen Absichten erfüllt
ist, wird mit Befriedigung ausgenommen werden.

Das „Journal des Däiat » schreibt : Die Tom«
muniquä » entsprechen der Erwartung der öffentlichen Mei¬
nung Europas . Man müßte die Weltgeschichte eines Jahr¬
hunderts verkennen» um sich einzubilden , daß Rußland eine
Deutschland feindliche Politik verfolgt . Wenn es sich mit
Frankreich verbündet hat , so wollte Rußland nur die Ve-
trebungen nach einem germanischen Uebergewicht zunichte
machen und Frankreich gegen Herausforderungen schützen , also
das europäische Gleichgewicht sichern. England läßt sich von
denselben Erwägungen leiten , deshalb kann der Austausch
von Freundschastsdezeugnngen zwischen Petersburg , B« lin
und London in keiner Weise unser Mißtrauen wachrufen, und
es ist unerhört , daß französische Politik « anläßlich derartiger
amtlicher Kundgebungen den Argwohn der öffentlichen Mei¬
nung bald gegen Rußland , bald gegen England aufreize«.
Diese Patrioten arbeiten nur den Gegner« in die Hand.

Der „Gauloir " meint : „DieHerzlichkeit der Beziehun¬
gen zwischen der deutschen und der russischen Regierung wird
)a mit einem Nachdruck betont , der uns auf den ersten Blick
iberraschen mag , aber keineswegs beunruhigen darf . Man
darf , nicht vergessen , daß die beiden Länder ihrer Nachbarschaft
wegen die Notwendigkeit empfinden, in gutem Einvernehmen
zu leben .

"

Tages -Rrmdfcharr.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 7. Juli . (Tel .) Der frühere Oberbürgermeister
und spätere preußische Finanzminister , Ehrenbürger von Berlin ,
Artur Hobrecht, ist im Alter von 88 Jahren gestorben.

A Berlin , 8 . Juli . Der Zentralverbaud Deutscher Jndu -
trieller hat dem Reichskanzler die Bitte um Errichtung eines
»rutschen Generalkonsulats in Paris unterbreitet , dem das Auf-
ichtsrecht über alle deutschen Konsuln und Vizekonsuln in
Frankreich übertragen werden soll, und die Bitte mit der ab-
olut und verhältnismäßig großen Steigerung der deutschen

Ausfuhr nach Frankreich , sowie mit den neuerdings dort auf»
getretenen zolltariflichen Schwierigkeiten begründet .

Die deutsch - russische « Lerlobuugsgerücht «.
□ Berlin , 7. Juli . (Privat .) Wie wir « fahre « , bleibt

man in gut unterrichteten Kreisen nach wie vor der lleber -
zeugung, daß Prinz Adalbert von Preußen sozusagen »auf
Brantschau " nach Baltifchport gegangen ist. Gerade aus der
besonderen Natur der ganzen Sache, die ja eine reine Familien¬
angelegenheit ist, ergibt sich , daß die anders lautende Nachricht
eine Verlobung fei nicht zu erwarten , durch baldige oder spätere
Tatsachen dementiert werden kann . Aus demselben Grunde
erhellt , daß es taktvoller wäre , nun , nachdem das Für und
Wider einer engeren Berbindung Hohenzollern-Romanow ge¬
nügend erörtert ist, die weitere Entwicklung der Dinge in Ruhe
abzuwarten . Es ist übrigens in diesem Zusammenhang « nicht
ohne Interesse , daß man in Berliner Hofkreifen die unver¬
bürgte Nachricht kolportiert , Großfürstin Olga Nikolajewna sei
bereits nach einer anderen Richtung versprochen.

Die neu « Duell - Berordnung .
Mp. Berlin , 7. Juli . (Priv .) Die seinerzett schon augeküUbkg te

Veröffentlichung der neuen Kaiserlichen Kabinettorder üb« bas Duell
im Heere soll nach Schluß der Kaisermanöver , also voraussichtlich j*.

lammen mit der großen Stellenbesetzung für die Herbstneuforma¬
tionen, der Armee bekamttgegeben werden.

Die zu erwartende Kabinettorder wird — wie die „ML -pol.
Korrespondenz" meldet — zurzeit gemeinsam von dem Preußische»
Kriegsminifterium und dem Kaiserlichen Militär -Kabinett , unter
Hinzuziehung der bayrischen, sächsischen und württembergischen Jn -
stanzen, ausgearbeitet und soll eine Ergänzung der ehrengerichtlich«
Bestimmungen vom 1. Januar 1879 bilden , die bereits eine stwckr
Einschränkung der Duelle vorsahen. D« wichttgste Passus der neue»
Verordnung wird seiL, Duelle künftighin grundsätzlich erst nach
Abschluß eines förmliche« ehrengerichtliche« Verfahrens ausgetrag «
werden dürft « . In solchem ehrengerichtlichen Verfahren könne»
naturgemäß noch sehr viel schärfer als bisher die Dtt der Beleidigung ,
die Person des Beleidigers und die etwaige « Bedenken gegen eine«
Zweikampf untersucht und gewürdigt werden.

Die Erafenstadener Affäre beigelegt .
— Mülhausen, 7. Juli . (Tel.) Wie wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren , ist der Elsäffif̂ n Maschinenbau -Gesellschaft
bereits vor einigen Tagen ihre gewohnte Arhresbestellung , wie
man hört , 31 Lokomotiven, von der preußischen Eiseudahuuer -
waltung zugestellt worden , sodaß die Erafenstadener Affäre
nunmehr als vollständig beigelegt betrachtet w« den kann.

^ . Frankreich.
Ei « Gelbbuch über Agndi «.

FH Paris , 7. Juli . (Tel .) Da» längstversprochene « elbbuch
über die Folgen von Agadir soll nun endlich erscheinen. Es wird
mehr als 600 Seiten umfassen und dennoch wird man darin sehr viel«
Ding « umsonst suchen, die eigentlich hineingehörten . Die Abfassung
hat denn auch nicht wegen der 660 Seiten , sondern wegen der zahl¬
reichen Weglassungen solange gedauert . Bei den diplonmtffche« Ver¬
handlungen über letztere war die englische Diplomatie , wie d« Ln
de Paris verstchett, noch launenhafter als die deutsche .

Es wird darum im Gelbbuch zunächst all« fehlen, was sich auf
den Versuch des Ministeriums Laillaux bezieht, französische und eug-
lksche Schiff« gleichzeitig nach Agadir zu senden. Auch die Spuren da-
von sollen vernichtet worden sein, daß sich England zur Zett der
drohenden Bruches in Berlin etwas kalt oerhielt , weil es nicht im>
tande war , sofott die versprochenen 150 000 Mann ins Feld z» !
teilen. Aus Rücksicht auf England sind ftrner Dokumente unterdrückt!
worden , aus denen hervorgeht , daß Deutschland berett war , auf die
freie Konkurrenz für die öffentlichen Arbeiten in Marokko zu verzäh¬
len, während England an dieftr Bestimmung des Vertrag « opn |
Algeciras ftsthielt .

Auf deutsch« Initiativ « soll dagegen eine andere Auslassung!
zurückzuführen sein. Deutschland soll wirklich ein« Zettlang das Be¬
gehren gestellt haben , sich in Rogador und seinem Hinterlande fest,
zusetzen. Da nun später Herr von Kiderle » im Reichstage «Matt
hatte , Deutschland habe nie Absichten auf irgend eine« TM ne»
Marokko gehabt , so sei Botschafter von Schön beauftragt worden !
Poincarö zu ersuchen , jene Dokumente « egznlasse«. Poincar « Hab«
unter der Bedingung zugestimmt, daß Deutschland wenigften » für die
Hafenarbeiten von Casablanca auf die internationale Konkurrent
verzichte, aber auch in diesem Punkte habe sich England eingemischh !
um den Grundsatz der offenen Türe und der freien Konkn« :e«z z» |
wahren .

Holland.
Zur Verteidigung von BliffiNPen .

— Haag, 7. Juli . (Tel .) Die Regierung beharrt auf|
ihrem den Kammern vorgelegten Entwurf , nach dem im
1913 in Vlissingen ein stark gepanzerte« Liuieuschiff mit st
rer Eeschützausrüstung erbaut werden soll, um die Neutral ,
auf der westlichen Schelde aufrechtzuerhalten und einer an
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in dem neuesten Lehar auf die Spitze getrieben ist . Es ist nicht Fisch
und nicht Fleisch , nicht Operette und nicht Oper . Das wäre wohl
nicht schlimm . Aber das Genre , das es nun zwischen Leiden zu
kultivieren scheint , ist auch an sich etwas so unbestimmtes , daß es
künstlerisch schließlich unter beiden steht. Die „Zigeunerliebe "

Lehars ist dafür typisch . In dem Bestreben, das Hauptgewicht auf
die romantische Melodie zu legen , die zu den Herzen sprechen sollte,
übersah der Komponist, daß die bunten Ranken dieser Melodie allein
nicht genügen, daß fie eines kraftvollen , originellen Mittelaufbaues
bedürfen , um den sie sich schmiegen , den sie mit ihrem Dust erfüllen
können. Und der fehlt hier , sodaß die Musik bis auf einzelne Num¬
mern zu einer haltlosen Süßlichkeit wird , der das wirklich packende
Moment fehlt . Und dabei hat der Komponist samt den Librettisten
eifrig nach rechts und links gegriffen und aus allen Gärten Blumen
gepflückt , sie in seine eigenen Ranken hineinzufügen . Da winken
uns vertraute Erinnerungen aus Siraaß ' „Zigeunerbaron" zu . Lehars
eigene «Lustige Witwe" gibt ihre Karte ab, die „Dollarprinzesstn"
des glücklichen Konkurenten Leo Fall muß ihr junges Liebespärchen
mit seinen Duos abtreten, ja selbst Richard Wagner wird nicht ge¬
schont . Seine Rheintöchter haben die Reise ine ungarische Komitat
Krasso -Szörenyi machen müssen und erscheinen nun als Nixen des
dortigen Csernaflusses (der bei Orfowa in die Donau mündet ) . Aller¬
dings besitzen sie Schamgefühl genug, nur hinter den Kouliffen ihr
Lied anzustimmen .

All diefts Melodienwerk wird sicherlich trotz seiner verdächtigen
Abstammung manchem empfindsamen Gemütr Freude und Rührung
bereiten . Andere dagegen werden es bedauern , daß ein Komponist
wie Lehar so wenig künstlerisch vorgegangen , ganz abgesehen davon ,
daß die Handlung , die reichlich mit alten bewährten „Schlagern "

versehen ist , sich gerade nicht sehr verständlich und fesselnd abwickelt
und, weil den Librettisten schon gar nichts mehr einfällt, zur Haupt¬
sache als Traum vor sich geht, wo notürlih keine Logik mehr erinder -
lich ist.

Die „Zigeunerliebe " ftlbst wird von dem Spielmann Jozsi ge¬
predigt, dessen glühende Watte auf Zorika, Site Tochter des noch liebe -
lüsternen Peter Dragotiu, einen solchen Eindruck machen , daß fie bet
ihrer Lerlr̂ ungsftier mit dem ehrenwerten jungen Jonel Boleska

die Kusse desselben nicht dulden mag . Die Amme Julsca sieht ih
Liebling dem Spielmann schon verfallen und rät Zorika, von
Eserna -Wasser zu trinken , das ihr als einem Sonntagskind die
kunst offenbaren würde . Zorika finkt darauf in Schlaf und trau,
nun ihr Schicksal als Geliebte des Zigeuners Zogst und wie di.
seine heiße Leidenschaft bald der verführerischen Eutsnachbarin II .
in die Arme wirst . Ihr ehesüchtiges Kustnchen Zola«, das im e
Akt den täppisch -jungen Bürgermeisterssohn Kajetan zum A <
antrag zu bewegen sucht, erscheint in diesem Trauinakt verhett.
mit dem unter dem Pantoffel geratenen Kajetan sind schon
Mutter Meier Sprösslinge. Als Zorika , entsetzt über das Leid,
IM ihr antut , im Traum den ehrlichen Bräutigam Jonel
erschaut, da empfindet sie, wo ihr das eigentliche Glück winkt , ab«
nun gehört sie, wie sie träumt , Jozsi an . Der dritte Att, der hier eit
setzt , beginnt mit der Fottsetzung des Verlobungsfeste » de» erst«
Aktes. Noch liegt draußen Zorika im Schlummer . Aber nun wat
sie auf, erkennt die Warnung des Traumes und findet Jonels Be»
zeihung. Jozsi aber , dessen Spiel ihm die Gunst der vielurmvorb «>
Ilona eintrug, zieht mit seiner Geige von dannen . •

Frl . Fiebiger sang mit ihrer schönen , Helle» Ettmme d
Zorika mit viel Innigkeit. Auch chr Spiel war tu seiner Schlich
heit gut . Der Zigeunerspielmann Jozst fand in Hin. Derheyt
einen kraftvollen Sänger von vortrefflicher Wirkung . Sott Xemf
rament und sprühendem Lebe» war die Ilona Fr . Conti », t
famos aussah und mit ihrem degagierten Spiel im Mittelpunkt d>
Interesses stand. Hr . W a r b « ck und Frl . M a r s ch a l l spielt«« u>
sangen das junge Liebespärchen Kajetan und Jolan sehr amüjU
und wirkten namentlich in der Szene mit den Kindern. Hr . Andl
gab den alten Liebestölpel Dragottn mit sicherer Komik. Ms Ja »
Boleska entfaltete in der Traumszene Hr. Ludwig ftin OrA
stärker und massiver, als es in den Rahmen passen wollt«. Ei>
größere Abrundung und WeicWeit der Ettmme wäre da zu wünsch«
gewesen . Als Zigeunerwitt Wchaly war Hr . La mb erg J*
drastischer Beweglichkeit.

Das Orchester hatte namentlich zu Anfang keinen leichte»
Nachdem aber die Verbindung mtt der Bühne eiumal glücklich W
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Küste operierenden Flotte die Benutzung des Hafens und der
Reede von Vlisfingen untersagen zu können .

Die Regierung hält die Betonbatterien und die anderen
Rerteidigungswerke für keineswegs ausreichend . Die Kosten
werden auf 5 360 000 Gulden beziffert .

Norwegen .
Beschlüsse zur Landesverteidigung .

* : Ehristiania , 7. Juli . (Tel .) Das Storting bewilligte
fct feiner gestrigen Nachmittagssitzung 700 000 Kronen für die
Befestigung von Horten , 400 000 Kronen für die Flottenstation
bei Bergen , 100 000 Kronen für die Flottenftation Drontheim
Uch 100 000 Kronen für die Station Ehriftiansund .

Der Vorschlag der Kommission , die bewilligten 20 Mil¬
lionen durch 7,6 Millionen aus dem Barbestand der Staats¬
kasse, 400 000 Kronen aus dem Ertrage einer besonderen Zu¬
satzsteuer zu den direkten Steuern und 12 Millionen Kronen
aus einer inneren Anleihe zu decken , wurde gleichfalls ange¬
nommen .

Sadifche Chronik.
□ Karwruhe , 8. Juli . In den Kreisen des badischen Mili -

tarvereins wird angenommen , daß für den von dem Posten als
Präsident des Badischen Milttärvereinsverbandes zurücktreten¬
den Generalleutnant z. D . Fritsch der bisherige zweite Vize¬
präsident Oberst z. D. Thiergärtner -Drummond in Karlsruhe
den Präsidentenposten übernimmt . Der Rücktritt des bis¬
herigen Präsidenten Fritsch steht übrigens in keinem Zusam¬
menhang mit der Konstanzer Presseaffäre , sondern war von ihm
jüijon vorher wegen Gesundheitsrücksichten angekündigt .

(-) Karlsruhe , 8. Juli . Die Generalversammlung des
Vereins Badischer Handelslehrer sprach dem Badische « Lan -
hesverband des Hansa -Bundes für feine Bemühungen zugun¬
sten

' der Besserstellung der Handelslehrer Dank und Anerken¬
nung aus . Außerdem fand ein Antrag , daß der Verein de«
Hansa -Bund als korporatives Mttglied beitreten soll, einstim¬
mige Annahme .

-st- Ettlingen , 7. Juli . Bei der Bürgerausschußwahl der
3. Wählerklasse für 3 Jahre erhielten das Zentrum 5, die
Sozialdemokratie 4 . die Burgervereinigung 2 und die Volks¬
patteiler 1 Sitz . Bei der Wahl für 6 Jahre ergab sich das
gleiche Resultat .

0 Weinheim , 8. Juli . Auf der Burg Windeck wurde gestern
nachmittag die Sonnwendfeier abgehalten . Bei der Kranz¬
niederlegung am Bismarckdenkmal hielt Herr R . H . Müßig aus
Mannheim eine Ansprache . Auf der Burg Windeck hielt
Reichstagsabgeordneter Oberlehrer Dr . Werner -Gießen die
Festrede , die in ein Hoch auf das deutsche Volktsum aus¬
tönte . Gauvorsteher Herzog -Mannheim sprach darauf auf die
Frauen . Bei der Beleuchtung der Burg hielt Rechtsanwalt
Schmidt -Heidelberg die Feuerrede . Mehr als 600 Personen
wohnten der Feier bei .

0 Großsachsen (A . Weinheim ) , 7. Juli . Im Garten des
„Zähringer Hofes " Hierselbst wurde heute nachmittag das
Sommerfeft der Nationalliberalen Partei des 11 . badischen
Reichstügswahlkreises abgehalten . Fabrikbesitzer Feder -Groß -
fachsen hielt die Begrüßungsansprache und brachte ein Hoch auf
den deutschen Kaiser aus . Landtagsabgeordneter Müller -
Heiligkreuz hielt eine Ansprache , die mit einem Hoch auf Groß -
herzog Fttedrich II . schloß . An diesen wurde ein Huldigungs¬
telegramm abgesandt . Rektor Merkel -Weinheim hielt eine
Rede auf die deutschen Frauen . Auch Stadtschulrat Dr . Sickinger -
Mannheim hielt eine Ansprache , die mit stürmischem Beifall
ausgenommen wurde und in ein Hoch auf das deutsche Vater¬
land austönte . Zum Schlüsse sprach Bankdirektor Dorn -Heidel -
berg auf das treue Zusammenhalten im Wahlkreise .

! Tauberbischofsheim . 7. Juli . Ein schwerer llnglücksfall
ereignete sich gestern nachmittag am hiesigen Kirchenneubau .
Während die Zimmerleute mit dem Aufrichten des ca. 17 Me¬
ter hohen Dachreiters an der Kirche beschäftigt waren , fiel un¬
versehens ein schwerer Schraubenschlüssel von der Höhe herab
auf den im Langhaus beschäftigten Maurergesellen Jg . Kempf
von hier . Der Schlüssel traf den jungen 22jährigen Arbeiter
so unglücklich , daß dieser alsbald infolge der erlittenen schwe¬
ren Verletzungen starb .

A Oetighei « , 5 . Juli . Der hiesige Mänuergesaugvereiu beschloß ,
im kommenden Jahre sein Svjähriges Stiftungsfest in größerem
Rahmen zu feiern . Mit dem Feste soll ein großer Eesangswettstreit
verbunden sein.

b. Kehl , 7. Juli . Ein bedauerlicher Unfall traf gestern die
Familie des Hirschwirts Schütter hier . Deren 16jähttger Sohn
wollte , von der Schule in Straßburg kommend , von der
Llekttischen abspringen , ehe dieselbe vollständig still stand .

gestellt und die Geige ihre alte Festigkeit wiedergefunden , hielt es
aufs beste durch . Hnb so bekam auch die Aufführung eine immer ge¬
schlossenere Form u . die Bühnenbilder immer größere Sicherheit . Das
PuLlttum hielt deshalb mit dem lebhaftesten Beifall » der mehrmals
auch bei offener Szene einsetzte , nicht zurück.

---> Karlsruhe , 8. Juli . Heute, Montag , wird im Stadtgarten¬
theater der „Vogelhändler " wiederholt . Bei seiner diesjährigen Auf¬
führung fanden die Leistungen der Mitwirkenden den herzlichen Bei¬
fall des Publikums und der Presse. „Der „Bogelhändler " gehört zu
de» „guten , alten Operetten ", in denen man stets einige Stunden auf
das angenehmste verbttngt . Dasselbe gilt von „Wiener Blut ", einer
Lieblings -Operette der Karlsruher , die am Dienstag in Szene geht.
Daß der Abend ein vergnügter sein wird , garantieren die Namen :
Konti , Fiebiger , Echönbeck, Ander, Lamberg , Berheyen und Warbeck.

, Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
' - -- Karlsruhe , 8. Juli . Im Großherzoglichen Hoftheater
stab es gestern eine kleine Repertoir -lleberraschung . Infolge
von Erkrankungen im Personal mußte Wagners „Tannhäuser "

unerwartet Lortzings „Undine " Platz machen , worin auf solche
Weise Frau Roha -Warmersperger sich in der Titelrolle auch
pach ihrem Abschiedsabend noch einmal in ihrer vollen Kunst
tzeigen konnte . Herr Siewert als Ritter Hugo , Frau Schüller -
Ethofer als Berthelda , Herr van Gorkom als Kühleborn , Herr
Bussard als Knappe , Herr Roha als Kellermeister gaben mit
den anderen Mitwirkenden der Vorstellung ein abgerundetes
Bild .

Reue Erfindungen .
P .O . London . 6 . Juli . (Privat .) Der australische Er¬

finder Angus hatte gestern die Ingenieure aller großen eng¬
lischen Eisenbahngesellschuften eingeladen , um ihnen einen
neuen von ihm erfundenen automatischen Bremsapparat für
Lokomotiven vorzuführen . Die Experimente wurden auf einer
ttwa 2080 Meter langen Strecke in Watchet ausgeführt . 2 Loko-
« ftiven wurden auf einander losgelassen und im letzten

Navrsche Ureffe .

Hierbei kam der junge Mann zu Fall und brachte beide Beine
unter die Räder des folgenden Wagens . Der rechte Fuß ist
über dem Knöchel vollständig abgefahren , während der linke
eine starke Quetschung erlitt .

) ( Haslach , 7 . Juli . Der Bürgeravsschuß bewilligte
20 000 Mark zum Ankauf von 12 000 Quadratmeter Gelände ,
das zum Selbstkostenpreis an den gemeinnützigen Bauverein
und sonstige Baulustige abgegeben wird . Für das Gelände
liegen beretts Nachfragen vor .

M . Emmendingen , 6. Juli . Die Nationalliberalen und
das Zenttum , die bei den diesjährigen Bürgerausschußwahlen
gemeinsam Vorgehen , errangen bei den heutigen Wahlen zur
3. Klasse je 5 Sitze auf 6 und 3 Jahre . Von der gemeinsamen
Liste der Sozialdemokraten und der Fottschrittlichen Volks¬
pattei wurden je 7 Mitglieder auf 3 bezw . 6 Jahre gewählt .
Die Wahlbeteiligung bettägt ungefähr 60 Prozent .

# Freiburg i . Br ., 7. Juli . Die hier abgehaltene ordent¬
liche Hauptversammlung des Badischen Amtsrevidentenvereins
(jetzt Badischer Amtsrevisorenverein ) beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit Standesfragen . Nach Beendigung des geschäftlichen
Teils hielt Notar Schmieder -Schönau einen Äirtrag über Hypo¬
theken , Schuldübergänge und Zwangsversteigerung .

$ Todtmoos , 7. Juli . Das Gr . Ministettum des Innern
hat die Wehratalstraße für kursmäßigen Automobilverkehr
geöffnet . Der Betrieb wird schon im Laufe der nächsten
Woche ausgenommen werden .

) :( Waldshut , 7. Juli . Heute vormittag traf der Groß¬
herzog hier ein . Am Bahtchof fand festlicher Empfang statt .
Der Großherzog besuchte den Gottesdienst und hielt später
Empfänge ab . Am die Mittagszeit begab er sich zur Teil¬
nahme an der Enthüllung des Erohherzog Friedrich - und
Krieger -Denkmals nach Jestetten . Im Laufe des Nachmit¬
tags besuchte der Landesfürst eine Anzahl Ottfchasten im öst¬
lichen Teile des Amtsbezirks Waldshut und kehrte dann
abends nach Vadenweiler zurück.

# Steißlingen , 7 . Juli . Kürzlich fand hier nach dem
„Stock. Anz ." eine seltene Trauung statt . Bräutigam und Braut
find zusammen 131 Jahre alt , und zwar „Er " 71 Jahre und
„Sie " 60 Jahre .

Y Konstanz , 7. Juki . Die Oberprimaner der Oberreal¬
schule, 17, darunter 2 Schülerinnen , haben alle die Abiturien¬
tenprüfung bestanden .

8 Konstanz , 7. Juli . Kein Tag vergeht im Bodensee¬
gebiet ohne die Berhastnng eines oder mehrerer Saccharin¬
schmuggler . Am Freitag wurden abermals 2 Süßstoffschmugg¬
ler festgenommen . Die Tagesordnung der hiesigen Gerichte
ist in der Hauptsache mit Sacchattnfällen ausgefüllt . In den
letzten Verhandlungen wurden Strafen erkannt von 1 bis 8
Monate Gefängnis und Geldstrafen .

i# Bon der Mainau , 7. Juli . Eroßherzogin Luise wird am
13. Juli auf der Mainau erwartet .

Vorn SmtMäft .
X Karlsruhe , 7. Juli . Der Landtag wird voraussichtlich

bis 19. Juli mit seinen Beratungen zn (Snbe kommen und
sich dann vertagen .

c= Karlsruhe , 7 . Juki . Nach einer Mitteilung der
„Volksw .

" wird die sozialdemokratische Fraktton der Zweitetk
Kammer das Budget ablehnen . Das genannte Blatt bemertt
zu dieser Meldung : ,T >ie Haltung der Regierung bei der all¬
gemeinen Finanzdebatte , ihre scharf pronouziette Gegnerschaft
zur Sozialdemokratie und einige andere Dinge legten an sich
schon die Frage nahe , ab diesmal die Landtagsfraktion bei
der Schlußabstimmung für das Budget votieren könnte .

"

'Ans der Residenz.
Karlsruhe , 8. Juli .

— Hofbericht . Der Großcherzog kam am Sonntag vormit¬
tag halb 9 Uhr von Schloß Eberstein hier an . Von 9 Ahr an
nahm derselbe die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn
von Babo , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und
des Eeheimerats Dr . von Nicolai entgegen . Nachmittags folg¬
ten laut „Karlsr . Ztg .

" die Vorträge des Finanzministers Dr .
Rheinboldt , des Ministers Dr . Böhm und des Ministers Dr .
Freiherrn von Bodman . Am 4 Ahr 48 Min . reiste der Eroß -
herzog zu kurzem Aufenthalt nach Badenweiler , wohin die
Eroßherzogin dirett von Schloß Eberstein sich begibt .

A Eroßherzog Luise traf heute vormittag mit dem Eilzug
9.01 Uhr von Baden -Baden hier ein und reiste Abends wieder
dotthin zurück.

-ch- Eroßherzogsfeier der Bürgerschaft. Es sei hiermit nochmals
auf die heute, Montag , abend 8% Uhr im großen Festhallesaal statt -

Augenblick die Bremsvorrichtung in Tätigkeit gesetzt, die stets
gut funktionierte . Die Versuche mit der neuen Erfindung sol¬
len fortgesetzt werden . Falls sie sich auch fernerhin bewähren
sollte , beabsichtigen einige Gesellschaften , sie anzukaufen .

Kieme Zeitung .
Enttäuschte Kinderhoffnungen. Vor dem Direktionsgedäude

der Straßburger Straßenbahn stand ein Mädchen, einen Korb am Arm
und weinte . Es hatte auch Grund dazu ; denn es war seine Hoffnung ,als Prämie für ihren Fleiß auf Kosten der Straßenbahndirektion
irgendwo in den Vogesen einen vierwöchigen Ferienaufenthalt ver¬
bringen zu dürfen , getäuscht worden . And das tut bitter weh ; darum
schluchzte das kleine Mädchen auch derart , daß es zum Erbarmen war .
Denn wenn man wochenlang eifrigst abgelegte Straßenbahnbilletts
sammelt , und dann 50 000 solcher kostbaren Dinge beisamen hat und sie
voll Freude sauber abgezählt in Paketchcn verschnürt in den Handkorb
legt , und wenn man dann pochenden Herzens vor dem gestrengen Herrn
Straßenbahndirektor steht und dann von dem hohen Herrn die Aus¬
kunft bekommt, daß kein wahres Wort daran sei, daß die Straßenbahn -
direktion gegen Rückgabe von 50vl >0 entwerteter Straßenbahnscheine
versprochenhabe , ein schulpflichttgesKind 4 Wochen lang auf ihre Ko¬
sten in einen Fettenaufenthalt zu schicken — wenn man derart aus
allen Himmeln gerissen wird , so ist das nicht bloß zum Weinen , son¬
dern sogar zum Heulen und das Mädchen schluchzte und schluchzte . Aber
es war nichts zu machen , und doch war in den Kreisen der Straßbur¬
ger Volksschuljugend in den letzten Wochen vor den Fetten das Gerücht
verbreitet , daß die Sttaßenbahn ein derartiges Angebot gemacht habe .
Eine wilde Jagd setzte ein auf alle Straßenbahnbilletts , die Verkehrs¬
gäste der Straßenbahn waren ihres Lebens kaum sicher ; denn kaum
hatte einer den Fuß zum Aussteigen auf das Trittbrett gesetzt , so
stürmten f aben und Mädchen auf ihn zu und schrieen: „Bitte , geben
Sie mir das Billett !" Um allen werüchten die Spitze abzubrechen ,
sah sich daher die Straßenbahndirektion veranlaßt , öffentlich bekannt
zu geben, daß von einem solchen Versprechen seitens der Straßenbahn
nie die Rede war .

# Zur Geschichte der Visitenkarte . Im „Figaro " erzählt Georges
Bourdon , daß Perikles , als er um di« Gunst der Afxasia warb , ihr

"
beite S

findende Eroßherzogsfeier hingewiesen. Die Bcra, .Haltung dürft «
sich wieder eines sehr lebhaften Besuches erfreuen . Sämtliche Ein -
tttttskatten für die obere Galette , wohin nur Damen Zutritt haben ,
sind vergrifien . Herren nehmen ausschließlich im Saal und aus der
unteren Galerie Platz . Der Zuttttt dahin ist ohne Karte gestattet ,
Saal - und Galetteöffnung um %8 Uhr.

=f= Ein warmer Sommer ? Dem „St . Gall . Tagblatt " wird MS
Zürich geschrieben : „Wir hatten dieser Tage eine Unterredung mit
dem Chef der eidgenössischen meteorologischenZentralstation , der uns
auch letztes Jahr wiederholt so zutreffende Berichte über die Wetter¬
lage erteilt hat . Herr Direktor Maurer änßette uns gegenüber die
Ansicht , daß nach dem bisherigen Verlauf der Witterungsperiode wohl
einige Anzeichen dafür bestehen, daß die kommende Hochfommerstnson
noch etwelchen Anschluß an die letztjähttge zu suchen bestrebt {et. Dap
dürfte sich in etwa 6 bis 8 Tagen wohl entscheiden und hänge nur da¬
von ab , ob das gegenwättig stark entwickelte Hochdruckgebietvor den
Azoren-Jnseln im Atlantik sich wetter nordwätts nach dem Kanal
und der Nordsee verlege , so wie dies in der Zeit vom 6 . bis 12 . Juki
vergangenen Jahres tatsächlich in rascher Folge der Fall war . Zur¬
zeit ist noch eine relatto bedeutende Vertiefung des Luftdrucks süd¬
wärts der Alpenscheide vorhanden , die unmittelbar und namentlich
für die alpinen Lagen einer hochsommerlichen Erwärmung und raschen
Aufhetterung hinderlich im Wege steht .

" (Die Ansicht des Herrn
Direktor Maurer deckt sich mit der des Verfassers unseres vor kurzem
veröffentlichten Attikels über die Wahrscheinlichkeitttnes heißen dies¬
jährigen Sommers . Es scheint demnach , daß auch die Jahreszeiten
gewisse Gruppen bilden und sich nicht in zufälligem Durcheinander
folgen .)

I# Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädte « mährend
des Monats Mai 1912. Einer Veröffentlichung des Stattstischen
Amts der Stadt Köln über die Sterblichkeit in den deutsche «
Großstädten während des Monats Mai entnehmen wir folgen¬
des : In 41 Städten , von denen zur Zeit die entsprechenden
Angaben vorliegen , starben auf 10131 Millionen Einwohner
12109 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 14,07
(gegen 14,31 im April , 14,53 im März und 14,7 im Mai v. Js .) ,
und zwar Kinder des 1 . Lebensjahres 2692 oder 3,13
(3,05 — 3,23 — 3,27) , Personen aller übrigen Altersklassen
9417 oder 10,94 «/ 00 (11,26 — 11,30 — 10,80) . Die Sterblich¬
keit im ganzen stellte sich günstiger als in den beiden Vor¬
monaten , gegenüber dem Parallelmonat des Vorjahres blieb
sie in gleicher Höhe . Im einzelnen starben , auf 1000 Einwoh¬
ner und 1 Jahr berechnet , z. B . in Freiburg i . Br . 20,59 , Aachen
16,91 , Straßburg i . Elf . 16,65 , Nürnberg 16,02 , Wiesbaden
15,96 , München 15,87 , Lübeck 15,57, Bremen 14,59 , Köln 14,17 ,
Stuttgart 14,12 , Karlsruhe 13,90, Dresden 13,78 , Mannheim
12,76 , Frankfurt a . M . 12,29 , Düsseldorf 12,08 , Kassel 12,01 ,
Kiel 11,91 , Verlin -Schöneberg 11,41, Eharlottenburg 11,27 ,
Saarbrücken 11,13 und endlich in Berlin - Wilmersdorf 6,63 .
Günstigere Verhältnisse als Karlsruhe weisen 20 Städte (im
April 34 Städte ) auf . Von den Todesursachen nahm die Tu¬
berkulose wieder die erste Stelle ein , und zwar mtt 1,92 (im
April 2,07) Sterbefällen auf 1000 Einwohner und 1 Jahr ,
darunter die Lungentuberkulose mit 1,54 (1,68) , Weiter folg¬
ten : Lungenentzündung mit 1,41 (1,41) und dann Krebs mit
0,98 (0,98 ) . In Karlsruhe war die Reihenfolge im Mai :
Tuberkulose , Krebs und Magen - und Darmkatarrh und dann
Lungenentzündung .

ltz Munzsches Konservatorium . Dritter Prüfungstag . Wenn
etwas den guten Eindruck der beiden ersten Prüfungstage zu ver¬
stärken vermochte, so war es der Verlauf des dritten und letzten Tages .
Nachmittags die Anfänger und Mittelklassen, die sich mit ihren
Leistungen tttlweife weit über das Alltagsniveau erhoben . So war
der Marsch und das Rondo von C . M . v . Weber für Klavier , vier¬
händig gespielt von Helene Will und Anna Schweizer, sehr gut ; ebenso
das Violinsolo von Wilhelm Arnold . Klara Hurst, Erna Köhn ,
Edgar Walter , Helene Will , Else Mushak und Friedr . Frey spielten
ihre Klavierstücke mit großer Bravour . Das Violinterzett Elegie von
Blahea (Rudolf Gerber , Eugen Groh und Adolf Heusser ) gefiel außer¬
ordentlich . Mit zwei Stücken für Streichorchester, Menuett aus der
12. Symphonie von Haydn und Tänzchen von Th . Münz , unter Karl
Neuhaus ' Direktion sehr schön und klangrein gespielt , endigte der
Nachmittag . Um 8 Uhr begann das letzte Vorspiel . Damit es gleich
gesagt sei, das Beste kam zuletzt und bildete einen würdigen Schluß .
Zwei Orchesterstücke für Blasinstrumente : „Holder Friede " von Rom¬
berg und „Die Himmel rühmen" von Beethoven, instrumentiert und
dirigiert von Karl Thoma , zeigten viel schönes Können und wurden
sehr rein gespielt. Elftiede Eder, Irma Steinmann und Irma
Jüngert erledigten ihre Klavierstücke mit vorzüglicher Technik und
schönem Klang . Karl Kempf spielte sein Vortragsstück für Violine
von Spießganz ausgezeichnet. Dann folgten , von den Oberklaffen
gespielt , ein Klavierkonzert mit Orchester von Beethoven . Karl
Thoma stand am Pult . Mit Sicherheit und Ruhe dirigierte er das
Werk, dessen Klavierpart von Karl Killius trefflich gespielt wurde .
Zwei Lieder für Sopran , Ständchen von Haydn und Kinderliedchen
von dem Karlsruher H . Knierer sang Anna Heilmann mit guter Ton¬
gebung und warmem Empfinden . Das Klavierkonzert C-Moll mit
Orchester von Beethoven, das folgte, fand eine tiefempfundene , hin¬
gebungsvolle Wiedergabe. Den Klavierpatt spielte im ersten Satz

eines Tages ein Blumenbukett schickte, welches einen Schmuck enthielt
und daß er aus Furcht, daß sie unter so vielen Anbetern ihn vergißt ,
eine kleine Holztafel beilegte , auf welcher sein Name ttngeschnitten
war . Das war also die erste Visitenkarte. Auch die Chinesen , welch«
den Buchdruck und das Schießpulver zehn Jahrhunderte vor Europa
erfunden haben , besaßen schon die Visitenkarte. Von den Griechen
und Römern ging sie in die Sitten der Italiener über und gelangte
im Jahre 1701 nach Frankreich, wo man dazu die Rückseite oder
Vorderseite einer Spielkatte benutzte . Gedruckt wurde der Name auf
einer Karte aber erst um das Jahr 1750, zuerst einfach inmitten eini¬
ger Blumenranken . Aber sehr bald müssen Trophäen , Banderolen ,
Architekturen , Landschaften, Allegotten und Symbole herhalten , um
den Glanz des Namens zu erhöhen. Auch Szenen aus dem ländlichen
Leben, Städteansichten werden verwendet. Beliebt sind Windmühlen .
Dann Statuen berühmter Männer oder geographische Karten . Ander «
lassen ihren Namen an den Stamm eines Baumes oder an eine Mauer
oder inmitten einer Wiese oder auf die Spitze einer Fontäne anbttn -
gen usw. Als dann die Archäologen am Fuße des Vesuvs Pompeji
entdeckten, erschienen auf dem Hintergründe der Visitenkarten
bacchische Tänze, Prozessionen von vestalischen Pttesterinnen , Opfer¬
szenen und dergl . Die Allegotten deuten an , ob der Träger der
Namens Architekt, Maler , Physiker oder Dichter ist . Dann kommt
die Periode der Revolution . Die Vifitenkatte wird heroisch. Waffen
und Schilder und die Namen von Mucius Scaevola , Cincinnatus ,Brutus müssen die eigenx Mindergröße verherrlichen helfen . Grä¬
finnen und Pttnzessinnen signieren ihren Namen inmitten ftterlich -
ernfter Ornamente , z. B . Madame Apolonie Bttvio n«e Erba , La
Mattscotti nuta Eozzadini. Der Marquis Angelelli , Senator von
Bologna , wählte als Embleme einen Opferaltar , eine phrygisch«
Mütze, den Dolch des Brutus und schrieb dann ganz ttnfach darunter
Euiseppe Angelelli . Das Empire brachte eine Dekadenz der Vifiten¬
katte . Nach dem feinen Schnitt und der Gravüre die Lithographie
und den Druck. So kam die Vifitenkatte vom Piedestal hinunter bis
auf das , was sie heute noch immer in der Mehlrzahl ist : eine Karte ,die in billigem Druck ganz einfach und trocken den Namen ihres Be¬
sitzers kündet — 100 Visttenkatten in einer Stund « kertia — man kann
auch darauf warten , . . H. P .



Sette 4 AavLschr Urrsf « . MMagKaS. Sfltesfog, de» 8. 3Mf X8X& Pkk. ö‘l *6
Julie Krajca mit guter Technik; seelenvoll brachte Martha Rebmann
den 2. und S. Satz. Als letztes : Thor mit Orchester, Weihnachten und
Christi Himmelfahrt von dem Direktor der Anstalt Th . Münz . Beides
Kompositionen von hohem musikalischem Wert , klangschön und mit
tiefem Empfinden wiedergegeben . Leitung und Lehrkörper des Müf¬
fchen Konservatoriums können mit Befriedigung auf drese drei Prü¬
fungstage zurückblicken . Und nicht minder die Schüler selbst. Sie
haben sich ihrer idealen Aufgabe mit Geschick entledigt .

# Fabriknmzug . Nachdem die Firma Junker & Ruh über 40 Jahre
lang an derselben Stelle , Ecke Sofien - und Lesfingstratze , ihr Geschäft
betrieben hat , find ihr die alten Räume zu eng geworden, so daß sie sich
veranlaßt sah , im Bannwald im Laufe dieses Frühjahrs eine neue
große Fabrikanlage zu erbauen , bei welcher die modernsten Maschinen
und Einrichtungen Berücksichtigungen fanden , welche nicht nur dem
heutigen Stand ihrer Fabrikation vorzüglich angepaßt ist , sondern
auch die Möglichkeit bietet , den Betrieb jederzeit zu vergrößern und
auszudehnen . Ein weiterer Grund , weshalb Junker & Ruh sich ge¬
nötigt sah , die alten Räume zu verlassen, bestand darin , daß sie ihren
Gleisanschluß in der Sofienstraße wegen der Verlegung des Haupt¬
bahnhofes in kurzer Zeit verloren hätte . Seit Monaten zieht die
Firma ununterbrochen um und sobald, voraussichtlich noch im Laufe
dieses Jahre », sämtliche Betriebe von Junker & Ruh in die neue
Fabrik Lbergesiedelt find , sollen die alten ErundWcke aufgeteilt und
verwertet werden . So viel wir hörten , sollen die beiden großen Werk-
stattbauten mit luftigen Arbeiterräumen in der Sofien - uitb Lesfing -
straße, welche noch ne«, schwer gebaut und ausgezeichnet erhallen find,
stehen bleiben und als Ganzes zum Verkauf kommen, während sämt¬
liche niedrige « Bauten abgerissen und als Bauplätze für Wohnhäuser
verkauft werden sollen. Der frei werdeittw Platz ist so groß, daß an
die 20 neue Häuser darauf Platz haben , welche teils in der Sofien -,
teils in der Lesfingstraße; teils an der neuen Straße zu stehen kommen
sollen, die die Stadt auf dem Terrain der Eisenbahn plant .

"

lung des 2. Nass. Feld . -Art .-Regts . Nr . 63, Frankfurt a . M
beim Vororte Drais . Durch Mückenstiche wurden die Pferde
eines Vizewachtmeisters und eines Einjährigen scheu. Der
Bizewachtmeister wurde vom Pferde geschleudert , mehrere Me¬
ter geschleift und kam mit einem Armbruch davon . Der Ein¬
jährige rannte mit seinem Pferd wider eine Mauer ; das letz¬
tere war sofort tot , während der Reiter außer anderen leichten
Verletzungen eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Die bei¬
den Verletzten wurden in einem Kraftwagen ins hiesige Gar -
nisonlazarett überführt .

— Berlin , 8. Juli . (Tel .) Die hohe Temperatnr am ge¬
strigen Sonntage — 30 Grad Celsius im Schatten — hatte
mehrere Hitzschläge zur Folge . Die Freibäder in Wannsee und
Mittelsee waren überfüllt . Das Baden an verbotenen Stellen
erforderte mehrere Opfer . Auf dem Havel -, dem Tegel- , Mit¬
tel - und Langensee ereigneten sich verschiedene Bootsunfälle .

«= Essen , 8 . Juli . (Tef.) Auf der Zeche »Oberhansen" er¬
eignete sich der „Voss. Ztg .“ zufolge gestern eine Sprengstoff
explofie «. Ein Hauer wurde getötet und zwei Bergleute hoff¬
nungslos verletzt.

Uon der Kuftfchiffahrt.
i= Friedrichs ^rfen, 7. Juli . Das Zeppelinschiff „8. Z. 12“

ist nunmehr soweit wieder hergestellt, daß die militärischen
Abnahmefahrten auf Mitte Juli festgesetzt worden find. Das
Verkehrslustschiff „Hansa“ ist nahezu fertig , die Fahrten be¬
ginne «, wenn der „L. Z. 12“ abgenommen ist . Die „Hansa“
hat dieselben Erötzenverhältnisse wie die „Viktoria Luise“,
Ujtt Fahrgastkabine ist aus Aluminium und gleicht derjenigen
der verunglückten „Schwaben“.

!bd Berlin , 6. Juli . Auf dem Döberitzer Flugplatz stieg
gestern abend 7 Uhr ein Militär -Albatros -Doppeldecker mit
Leutnant Mächen als Führer und Hauptmann Graf Wolfs -
keel als Passagier auf . Die beiden Flieger landeten gegen
S Uhr auf dem Exerzierplatz in Lndwigslnst . Heute früh
setzten sie die Fahrt fort . Sie überflogen 6 Uhr 20 Min .
Schwerin und landete « 10 Minute « später auf dem glichen
Exerzierplatz in Schwerin .

i— Leipzig, 6. Juli . Der Flieger Hellmuth Hirth stellte
heute , am vorletzten Tage der große« Leipziger Flugwoche,
aus dem Flugplätze Lindenthal einen neue « Höhen¬
rekord mit 4100 Meter « auf.

bä Paris , 7. Juli . (Tel .) Gestern morgen stieg im Aero-
drom von Villacoublay der Leutnant der Infanterie de Briey
auf. In 1000 Meter Höhe senkte sich plötzlich sein Monoplan
und fiel zur Erde . Der verunglückte Leutnant wurde mit zer¬
schmetterter Brust und zermalmten Beinen aufgehoben, gab
aber noch Lebenszeichen von sich .

Eine neue Fahrt der „ Biltoria Luise.“
!— Hannover , 7. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Biktoria

Luise“, auf der Fahrt von Hamburg nach Hannover , landete
um 9 Uhr 55 Min . nach einer großen Schleifenfahrt über der
Stadt und der Eilenriede auf dem vorgesehenen Landungs¬
platz , dem Großen Bult . Das Luftschiff stieg in Hamburg
um 6 Uhr 20 Min . unter Führung des Kapitäns Blew auf.
In der Gondel befanden sich noch Kapitänleutnant Panne ,
4 Monteure , 2 Steuerleute und 6 Passagiere . Die Fahrt
ging über Bremen . Hoya und Nienburg . Das Luftschiff
stieg um 10 Uhr 12 Min . mit 10 Passagieren zur Rückfahrt
nach Hamburg wieder auf. Es schlug nach einer Schleifen¬
fahrt die Richtung nach dem Norden ein . Unter den Passa¬
gieren befanden sich Polizeipräsident v. Beckerath, Major v.
Hertell . Oberst v. Engelbrecht und Oberregierungsrat Budde.

Das Luftschiff berührte auf der Rückfahrt Lehrte , Celle.
Münster und Winsen , traf um 12 Ahr 30 Min . über Ham¬
burg ein und landete um 12 Uhr 45 Min . glatt vor der
Halle . Bei der Rückfahrt hatte das Luftschiff gegen Bertikal -
böe«, hervorgerufen durch die heiße Bestrahlung der Erde , an -
znkämpfen. Im übrigen ist die Fahrt glänzend verlaufen .

Uermrschtes .
A Berlin , 7. Juli . Die Stadt Berlin soll auf seinen öffentlichen

Plätze» und Berkehrsstraßeu jetzt auch Fernsprechautomaten nach
schwedischem Muster erhallen . Damit die Versuche unter den un¬
günstigsten Bringungen angestellt werden können, wird die Post-
verwaltung an den frequentesten und darum geräuschvollsten Stellen
Automaten anbringe » . Bewährt sich hier die Einrichtung , so wird
sie in der ganzen Stadt eingeführt werden .

---- Berlin , 8. Juli . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
erbeuteten Einbrecher in der Fabrik von Schering einen Plattn -
kessel im Werte von 18000 Mark . Die Diebe waren von dem
an die Fabrik anstoßenden Bahngelände in das Fabrikgrund¬
stück eingestiegen und hatten sich mittels Nachschlüssel Eingang
ins Laboratorium verschafft. Sie sägten den Verschluß , mtt
dem der Kessel befestigt war , durch und verschwanden, ohne daß
man ihre Anwesenheit bemerkt hatte .

bä Rewyork. 7. Juki . Das Schwesterschiff der unterge -
zangenen „Titanic “, die „Olympia “ , ist gestern bei der Aus¬
fall ans dem Hafen von Rewyork bei Ellis Island aufge-
avfe«. _ _____ __

UnalücksKlle .
= i Frankental , 7. Juki . (Tel .) Heute vormittag ereignete

sich bei einer Vergnügungsfahrt des Rheinischen Antomobil -
Klubs ein Unglück. Ein Radfahrer versuchte zwischen zwei dicht
aufeinander folgenden Automobilen Hindurchzufahren . Am
einen Zusammenstoß zu verhüten , lenkte das Antormchil des
Direktors der Benzwerke, Dr . Diehl , scharf nach recht« und
rannte gegen einen Ban « . Die Insassen wurde« heraus¬
geschleudert und das Automobil vollständig zertrümmert .
Direktor Dr . Diehl und der RechtsanwaS Dr . Serrig wurden
schwer verletzt.

bä Trier , 7. Juli . (Tel .) Rach dem Genuß von verdor¬
benem Schinken starben drei Rttglieder einer Familie in
Wallersheim , zwei andere Kegen schwer krank darnieder .

— Mainz , 7. Juli . (Tel .) Ein schweres AnAiick ereignete
getegentttch einer Erknndiaunasüb «« o^her % Ahtek- .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kreffe-.

bä Leipzig , 8. Juli . Die Loruntersuchung im Falle des
russischen Spions Hauptmann Kostewitsch ist noch immer nicht
vollständig abgeschlossen und scheint sich doch umfangreicher ge
stallen z« wollen , als anfänglich angenommen wurde . Gestern
ist ein Vertreter der Reichsanwaltfchast , ein Oberlandes
gerichtsrat , hier anwesend gewesen, um sich über den Gang der
bisherigen Untersuchung Bericht erstatten zu lassen .

— Gmunden , 7 . Juli . Kaiser Franz Josef , der mittags hier
eingetroffen war , stattete dem Herzog und der Herzogin von
Cumberland einen Besuch ab , wobei Prinz und Prinzessin Max
von Baden anwesend waren . Hierauf besuchte der Kaiser den
Herzog und die Herzogin Philipp von Württemberg . “ Später
kehrte er nach Ischl zurück.

bä Budapest , 7. Juli . Der Abgeordnete Kovacv, der auf
den Grafen Tisza schoß, wurde nunmehr in das Untersuchungs¬
gefängnis überführt . Dort sollen die behandelnden Aerzte er-
klätt haben , daß noch Komplikationen eintreten können.

bä Innsbruck , 7. Juki . Bei einer Militärübung an der
Grenze bei Laftebasse gerieten zwei italienische Soldaten auf
österreichisches Gebiet , angeblich aus Irrtum . Ein österreichi¬
scher Finanz -Wachmann verhaftete sie und brachte beide nach
Rovereto .

P .C. Rom , 6 . Juli . (Privattel .) Die gegenwärtige Hitze¬
welle, die über Italien hereingebrochen ist, hat den Gesund¬
heitszustand des Papstes üngünstig beeinflußt . Die Aerzte
fürchten für die Gesundheit des Papstes , besonders da er sich
keine Schonung auferlegt . Schon in den frühesten Morgen¬
stunden erhebt er sich von feinem Lager und erst spät in der
Rächt legt er sich wieder zur Ruhe nieder .

= London . 8. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der
König auf den Rat der Minister beschlossen, seine Zusage, am
17. Juli der Zeremonie des ersten Spatenstiches für die Erwei¬
terung des König -Albert -Docks beizuwohnen , znrückzunehme «.
Dies ist zweifellos auf die Fortführung des Dockarbetterstreiks
zurückzuführen.

P .C. London, 6. Juki . (Privattel .) Die Verhandlungen
zwischen London und Berlin zum Zwecke einer Detente zwischen
England und Deutschland find vorläufig unterbrochen worden .
Es heißt , daß Baron Marfchall von Bieberstein fein Vorschläge
über diese Frage formulieren wttd , bevor er seine Ferien
antritt .

-- Kairo, 8. IM . Das von der Polizei entdeckte Komplott gegen
den Khedive mid Lord Kitchener ist nicht sehr ernst zn nehmen. Die
beschlagnahmten Papiere haben nnr wenig greifbare Anhaltspunkte
ergeben. Die drei verhafteten Mitglieder der Nationalistenpartei
bleiben einstweilen in Haft.

P . C . Havanna , 6. Juli . (Privattel .) Der Aufstand der
Schwarze« kann als beendet betrachtet werden . Der Haupt «
führ « Estenos ist getötet worden . Die Anterwerfung nimmt
von Tag zu Tag zu . Nur in der Gegend von Santiago de Euba
gibt es noch einzelne Gruppe « von Aufständischen. Die ameri¬
kanischen Kriegsschiffe sind am 5. Juli wieder abgefahren .

Die Rückkehr des Kaisers.
— Swinemünde , 7. Juli . Die „Hohenzollern“, mit dem

Kaiser an Bord , ist, gefolgt von dem „Sleipuer “, heute nach¬
mittag unter dem Salut der Festung auf dem Heimweg von
Baltischport hier eingelaufen . Das Wetter ist herrlich . Der
Kaiser reist um 6 ll hr 30 Min . abends vom Hauptbahnhof ab
und trifft um 11 Ahr 7 Mi « , auf Station Wildpark ein , um sich
sofort nach dem Reuen Palais zu begeben. Er gedenkt am
Dienstag nach Swinemünde znröckznkehren und vor dort die
Rordlandsreise anzutreten .

— Potsdam , 8. Juli . Der Kaiser ist gestern abend von
Swinemünde hier eingct roffe«.

Der deutsche Reichskanzler in Rußland .
— Baltischport . 6. Juli . Der deutsche Reichskanzler mit

dem Wirkl . Legattonsrat Graf Mirbach-Harff und Adjutant
Freiherr uon Sell begab sich nach der Verabschiedung vom Kai¬
ser von hier über Reval nach Petersburg .

= Petersburg , 7. Juli . Reichskanzler Dr . von Bethmann -
Hollweg, der Botschafter Graf Pourtaltzs , Ministerpräsident
Kokowzew und der Minister des Aeußern , Sasono« , find heute
morgen hier eingctroffe «.

= Petersburg , 7. Juli . In der deutschen Botschaft fand
später ein Diner statt , an dem der Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg, die russischen Minister des Aeuße» und des Kultus ,
der neue russische Botschafter in Berlin , der deutsche Militär -
und der Marineaüachä und die übttgen Mitglieder der deut¬
schen Botschaft unter anderem teilnahmen .

Zur Hauptversammluug des FlotteuvereruS für
die Rheiuproviuz .

---Düsseldorf , 7 . Jull . Heute vormittag fand die Hnuptversanr« -
lung des geschäftsführenden Ausschuss«» des Deutsche « Mottenvere» »
für die Rheinprovinz statt. Großadmiral ». Köster führt« in einer
längeren Rede aus , er fei M der Aeberzeugung gekommen , daß auch
die Lustschiffahrt in immer enger« Beziehungen zur deutsche« Marine
trete, daß aber suq die Panzerkreuzer eine wichtig« Mission zu er¬
fülle« hätten. Weiter hob er hervor , daß der Derrsiche Flottenverein
oastr et«trete, «eben dem festgeirgten ostasiatischen Geschwad er eine

Art von Fliegende « Geschwader zn schaffen, da» dott erscheine, :
es nottuc .

Der Flottenverein halte unentwegt an seine« Programm ftsi,das eine strikte Durchführung de» Flottengesetzes von 1910 bedente.
Am Nachmittag fand unter dem Befehl de» Kontreadmtmch^

Thiele eine glänzende Parade von 21S Marinevereine « mtt 1000g
Mitgliedern statt , wobei Köster eine zündende Ansprache hielt . AbeM»,
versammelten sich die Teilnehmer zu einem Festast in der Tonhalle .

Die Mo»archiste«aU«r«he»» i» Port »- «!.
c= Madrid , 7. Juli . Bon hier wird gemeldet : Eime ,

starke Kolonne portugiesischer Monarchist«» bemächttgte sich-
der Mnlchobröcke . Bei dem Scharmützel wurden ei» portugia ,
fi scher Gendarm und ein spanischer Zivilist leicht verwundett .Die portugiesische » Monarchisten besetzten den Bahnhof vo»

'
Balenca .

Madrid , 8. Juli , Aus Tuy wird gemeldet : 190 p>
tugiestsche Royalisten haben in der letzte« Stacht Bale » e ,
angegriffen . Sie wurden aber mit einem Verlust vom
drei Toten und mehreren Verwundeten zurückgewiese ». K »
kleiner Rest mußte sich den spanischen Behörden ergäbe».

Zum Kampf zwifche« Taft «»d Roofevelt.
<=z Rewyork , 7. Juli . Der demokratische Präsidentschaft ».

kandidat Wilson veröffentlichte eine Erklär »»- , in der er di«
Grundsätze bekannt gibt , muh denen er den Wahlkampf z»
führen gedenst. Wilson folgt Roofevelt datt « , indem er die, !
hohen Koste « der Lebensführung für die brennendst« Tage »
ftage ansteht und sie dem herrschende « Tarif zuschreibt .

-- - Rewyork, 7. Juli . Der Konvent der Rooseoelt -Partei
wird am 10. August zusammentreten .

Di- innere Krisis i« der Türkei.
1 * Wie», 8. Juli . (Privattel .) Die „Reichspost“ erhält

mm einem Sonderberichterstatter in Skutari unterm 4. ds.
einen ausfLhrliche« Bericht über den Stand der Dinge in
Albanien , aus dem hervorgeht , daß die ganze Provinz vom
Aufstand ergriffen ist und daß die Pforte alle Arfache hat ,mit großer Besorgnis der Entwickelung der Dinge entgegen
zu sehen . „Skutari, “ so heißt es in dem Bericht, „ist um¬
zingelt und von leb« Verbindung mit der übrigen Türkei
abgeschnitten. Auf dem Seewege ist jede Lerstärknng der tür¬
kischen Garnison wegen des Ktteges mit Italien unmöglich^
Auf dem Landwege stehen starke albauestfche Korben. St *
Türkei kann also weder Truppen , «och Waffe « ob« Muni¬
tion nach Skutari senden.“ Weiter wird ausgeführt , daß sich
Mouteuegro diesesmal ftteng «eutral verhütt und die Grenze
bewachen läßt , damit diese nicht überschritte» wird . In Skm
tari herrscht unter den Behöbe « allgemeine Kopflosî eit.
Die Bevölkerung befindet sich in Sorge und Auflegung , die
dadurch gesteigert wird , daß die Stadt von zahlreichen tär «
kischeu Geheimpolizisten geradezu überschwemmt wird . ,

i= Ucskiib , 8. Juli . (Privattel .) Die Ingenieure dev
Deutschen Straßenbahn -Gesellschaft habe« ihre Tättgkett ein.
gestellt, weil eine Wetterarbett unter den jetzigen Umstände»
unmözlich ist. Die aufrührerische Bewegung setzt namentlichunter dem Einflüsse des Jssa Bolettinatz stark ein.

M Der Aufstand in Marokko.
Der Kampf gegen de » R - gi .

*= Fez. 7. Juli . Während i« Süden der Priktenden
durch feine Zusammenziehung von Truppen di« franzosen-
freundlichen Kaids beunruhigt , macht in der Nähe von Fez ,der R- gi wieder den Franzosen sehr zn schaffe«. Der Rogi l
soll nach neuesten Meldungen über 3000 Faßsvlbate »
verfügen , von denen 1000 dem Fischtata -Stamme angehören .Er befindet sich in der Gegend von Decharli, wo General
Gouraud morgen eintttfft . Die Delegierten von 40 Stäm¬
me«, die bei Snk el Arba «nb Medinna am Lergha versam¬melt find, sollen versprochen habe« , sich mit de« » agi z«
vereinige «. General Gonrand beabsichtigt, die vewegnng aus.
zshatten und verschiebt wahrscheinlich seine Rückkehr nach Fez.

«= Fez. 8. Juli . General Eouraub teilt mtt , daß er über
den Rogi einen vollständigen Sieg davongettagen habe. Der
Feind habe zahlreiche Tot e auf dem Schlachtfeld« gelassen .

Der türkifch -ttalieuische Krieg.
- Berlin , 7. Juli . Der „Dass. Ztg .“ zufolge war gestern in

Berftn das Gerücht verbreitet , daß der Abschluß eine« « asftnpll - ,st- ndes zwischen Italien und der Türkei nahe bevorstehe. Es wurde I
dem Gerüchte weder eine Bestätigung . noch ein Dementi zuteil . Man

'
nimmt an , daß die Türkei Tttpolitanie « an Italien abtrete , Mnghchsund die Cyrenaika aber behalte .

Briefkasten.
K. 5t , Heidelberg . Eine Zitronenkur ist sehr gchmb. «, wird

rmmer gut sein, etwas Zucker zu verweuden .
W. B Zä Der Kern ist, wen« natürlich auch nur in sehr ge¬ringem Maße, Llansäurehalttg.

Wasserstand des Rheins .
Aoußauz. Hafmpegeh 6. Juli 4,56 m u. 5. Juli 4,59 ml
Schukeriuftl . 7. Juli Morgens 6 Uhr 3,02 m (6. Juli 2.83 m.)A«hk, 7. Juli Morgens 6 Uhr 3,51 m (6. Juli 3,50 m).Ma «a«. 7. Juli Morgens 6 Uhr 5,14 m (6. Juli 5.2« m.)
Naunheim , 7. Juli Morgens 6 Uhr 4,50 m (6. Juli 4L0).

Nergrrügurrgs- «nd Dereins -Anreiser.
(Das Nähere bittet « an aus dem Inseratenteil pi ersehen.)

Montag , de» 8. Juli :
Großer Festhallejaal. 8% Ahr Bankett zu Großherzog » SäoMtf . l
Turngemeind«. 8% Uhr Damenabteilung. Sophiensir. 14.
Turngeftllschaft. 8 U. Zöglinge, Rebeniusschule, Damen, Schillerschnl».
Zithervub . 8!4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Die sensationelle Entscheidung j » Grand Petz
von Frankreich . Au« diese» größten »nd schmierige« Renne«,jda« bislang ausgefahre« wmch«, ging Boillot «ms Peugeot « kt
Eontinental Pneumatik els Sieger hervor . Die Lesaml-
trecke betrug 1540 Km. und stellt« bei der enorm«» Dutthschnittm I

geschwindigkett von 110 K« . pro Stunde die denkbar schärssie« Snsoe- s
derungen an die Reife«. Di « kurz vorher beendete Oesterreichsiche 1
Alpmsiahrt, di« in 7 Fahrtage« übe: 2384 Km . führte, brachte de» j
Continental Pneumatik gleichfalls eine« glänzende« Sieg . Anher d
»ielumstrittenen Teampreis »er 3 Opelwag«« wurden 17 Eheenpvokst l
auf Continental Pneumatik gemonnen. ttttf ]

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekts
betr. Molkerei - Butter - Angebot der bekannten Oberschmäbsicheaj
Zentrakmrlkerei I . Bilge», Biberach ». Riß (Wttb .) bei, woa»
hiermit unsere oerehrl. Leser besonder» aufmersia« mach» .



Wäsche - Partie - WocheO
Beginn : Montag, den 8. JuR.

\

I Meine diesjährige Partie - Woche bietet durch Einkauf grosser Partien Bett-, Tisch- und Leib-
Wäsche in nur guten Qualitäten die denkbar günstigsten Vorteile !

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Eine große Partie

Este große Partie

MM
öpe&atfyaus

« öl »»# »

uzt Mauer
.

- Ecke Lammstr . ^Kaiserstr .

Damen -Taghemden , handgestickt p« s« ck jt 1 .65
Damen -Taghemden mh Eseatz und prima Stickerei . . . . r7 . r7 . *7" . . per Stüek Jt 1 . 95
Damen -Taghemden mit Madeirastiekarei . . . . . . . '.TTT . . . ^ . 7 . per Stück Jt 2 .25
Damen -Nachthemden , reichhaltig gestickt . . . . - .77 . .w per stack jt 3 .75
Damen -Nachthemden , gute Qualität , mit feiner Stickerei . 7v . "7 . [7 . . per Stück Jt 3 . 75
Damen -Kme - Bemkleider , schöne Stickereiausführung . . . . . . . per Stück Jt 1 ^85
Damen -Hemdhosen und Rockhosan mit sehr aparter Stickerei . . per Stück Jt 5 *25
Rock - Kombinationen mit reicher Spitzen -Garnierung und Stickerd . per Stück Jt 9 . 75
Bettjacken . -rw . . . . etwa 30 % unter regulärem Wert
Stickerei - Unterröcke . . . . . . . . . v . . . . per stück u« 4L5
Valencienne -Unterröcke , ganz bedeutend unter Preis . . per Stück Jt 6 . 90
Oamen - Unterteilten in neuesten Ausführungen und allen Preislagen . . . per stück von 65 4? aa
Damen - , Kinder - und Servier -Schürzen , weiß und farbig, in prima Qualitäten. -WW

Ein großer Posten

MusterstUcke in Matinäes
und 3 teiügen Garnituren zu nahezu der Hälfte

des sonstigen Verkaufspreises . zu bedeutend

Bin großer Posten

Damenwäsche
Eine große Partie

Damen-Anstands-Röcke
mit Handfeerton u . Stickerei , bedeutend unter Preis .

Eine große Partie prima Halbleinen , vollständige Bettuchbreite , solange Vorrat TTTT .
' "77 ? . . . . Jt 1 . 55 per Meter

Bin« große Partie B © tt “ DamaSt © , 130 cm breit , solange Vorrat . . - . . - . Jt 1 .25 per Meter

□□aoDDoaoaDDQOoanaaoDDDOODOöonöODaanaaaanaonaaDaaDoaDoaDDDanDDODoooaaoooooooacDO /> —■ * — TiBftkiuofifkhA nrifl OAnotinra fitllüklWCHifl 0 / JL“ U Jq Kapaf ! ■
Auf Handtücher , Tischwäsche und sonstige Stückware
Ferner Bettfedern , während der Partie -Woche— JP PTllpr TIuou VUU UVi X WliViU VFVVU .V .

£ - - - — — i— ■ MB^ inDnnnnnDaDQaoaoaoonaoDDaDaDooDODDODonaooonoDoooaoonaaaaaaoDDDoooDcmDnnimDDnnn
Ein großer Posten

Badewäsche -, Handtücher und -Mäntel ganz bedeutend unter Preis.
Eine große Partie H © ITen - Perk 3 l - Oberh © mden , Ia Qualität , in neuen bunten Bessins . . per Stück Jt 3 . 25
Eine große Partie Herren -Z © phir *Ob © rhemd © n , alle Größen , strengmodeine Muster . . . per Stück Jt 5 . 59
Eine große Partie HeiTen - Ob © rh © mden , weiß mit prima faltigen Piqueeinafttzen . . . . . . per Stück Jt 3 . 75
Eme große Partie Herren - Nachthemden . . . . . . . . t -.v . I» Stück .* 2 . 95
E in« große Partie Herren - Bporthemden , gemustert , mit abnehmbarem Kragen ? . . . . YV . per Stück Jt 4 *25
PW , große Partie Herren - SpOrthemden , weiß und farbig , mit abnehmbarem Kragen . per Stück Jt 3,95
Eine große Partie Herren - Gesundheitswäsche , SftftKfiT ?

" * *
!
"

:
* * "

T ^ Stück ^ 3 . 95
Eine große Partie Herren - Hosen und Jacken , TTnSrnSpaS zu billigsten Preisen .
Eine große Partie Herren Unltorm - Hemden , weiß , in allen (Größen . . . statt Jt 4.— per Stück nur Jt 2 *95

weit unter Preis .

Herren -Kragen
und Manschetten

in sämtlichen Fassons .

Ein großer Posten

Herren -Selbstbinder
aparte seidene Dessins

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ein großer Posten

Herren - Socken
in allen

‘Diefe außergewöfjnlicfje Preisermäßigung iß nur während der Partk-Wocfye.

Z Verkauf nur Kaiserstraße . Ecke Lammstraße .

PP
PP
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Carl Schöpf
fflarktplab.

Der grosse Serienverkauf
mit hervorragend billigen Angeboten m ^

Damen - Konfektion

Kinder - Konfektion
— welcher sich diesmal einer ganz besonders lebhaften Nachfrage zu erfreuen hatte —

endigt Mittwoch abend.

Stadtgarten ( Festhalle ).
Zur Feier des Geburtstages S. Königl.
Hoheit des Grossherzogs Friedrich II.

Dienstag , den 8 . Juli 1912 , nachmittags 4 . Uhr,

Fest - Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitungr Herr Kapellmeister Heinrich Steinbedk.

Inhaber van Jahreskarten haben aut Varzeigen dieser freien Eintritt .
Inhaber von Kartenheften haben lediglich eine Stadtgartenkarte zur Entwertung

abzugeben , sonstige Personen zahlen ein Eintrittsgeld von 30 Pfg .
Programm 10 Pfg . 11215

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im grossen Festhallesaal statt

Stnecbenettin SorlSruJf, e. L.
Wir werden am Geburtsfeste Sr .

Kal . Hoheit des GrostberzogS Friedrich
Dienstag . den S. Juli , vormittags 11 Uhr .
int grobe » Rathaussaale an 21 Arbeit¬
nehmer für 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit bei VereinSmitgliedetn Ehren -
Urkuuden verleihen .

Äu diesem Festakte laden wir unsere
Mitglieder , die Staats » und Gemeinde¬
behörde, sowie alle Freunde der Hand-
werkersörderung ergebend ein. 11197

Karlsruhe . 6 . Juli 1912 .
Dev Dorstand .

Bolksschanspicl Oetigheim :
Elmar .

Aufführung : Jeden Sonntag vom 16. Juni vis 13. Oktober , ferner
9. Juli (Grobherzogs Geburtstag ) .
18 . August tMaria Himmelfahrt ) , 28 . August und II . September

auf grober Naturbühne im Wald .
Zuschauerraum mit 3500 Sitz- u. 500 Stehplätzen ganz gedeckt.

Anfang : 2' /, Uhr. Ende S' j, Uhr.
'Breis 6« Me : MLLLTAL ?«

Beste Zuaverbiudung : für
1“ Uhr, für Rückfahrt

Hinfahrt ab Karlsruhe 12" , 1" , 1" ,ab Oetigheim 7« 7**
. 9“ 10* Uhr.

Karlsruhe :

Mannheim :
Pforzheim :
Durlach :
Rastatt :

Bai »en-Bade »

Strastburg :
Oetigheim :

Vorverkauf :
Zeitungskiosk beim Hotel Gxrmania . Telephon Nr . 600 .
Herderfche .

"Buchhandlung . Telephon Nr . 1286 . Da¬
selbst auch Textbücher zum Preis von 30
Heckelsche Hofmusikalienhandlung . Telephon Nr . 1103 .
O. RieckersBuch - u . Musrkalienhandlung . Tel . Nr . 193 .
OrLan». Sprachlehrer , Seboldttraße 6.
Buchhandlung Eger .
Neher & Fohlen .
Autoverkehr Zabler , Lichtentalerftr . 12. Tel . Rr . 84.
Kühn , Restaur . zu den 3 Eichen (Baden -West ).
Sturmer , Lotteriegeschäst, Langestr .
Theaterbureau . Telephon Nr . 61 Rastatt . 4753a

8rntzh. M . Lnlterie-ßiiimhme
I . Preiitz. Wi>. KWen-Lnllttle

1. Ziehung 10/11. Juli 1912 .
Vs Los y4 Los V, Los t/l Los
5 —, iv .—, 20.—, 40.— uro Stofff

find noch erhältlich bei ' 11298

Ludwig Götz ,
Bankhaus Carl Götz , Karlsruhe ,

Hebelstratze 11/15 , b. Rathaus.

Zahlungsschwierigkette«
beseitigt bei sicherer Vermeidung des Konkursverfahrens aerichtl.
Bücherrevisor und Handelssachverftändiger . Spezialist in Sachen der
G . m. b . H . Bin bis zum 15. Septbr . tm Schwarzwald zur Erholung
und auf Wunsch nach vorheriger Mitteilung in Baden - Baden zu
sprechen . Strengste Diskretion selbstverständlich .

Gest. Offerten an Bücherrevisor E . Ladage , z. 3t Geroldsauer
Mühle bei Baden -Baden . Telephon 547 . B23230

AlakulaturpK pier
nur ganze, saubere Zeitungen gibt bMgst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstratze Id.

Derfavd auch nach auSwär ig»

Bekanntmachung .
Am Dienstag . den 8. ds . Mts .

(Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ) wird lein
Hauskehricht abgeholt . Dafür er¬
folgt die Abfuhr am darauf folgen¬
den Tage im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 5. Juli 1912 .
Städtisches Tiefbauamt .

Haus -
Bersteigerung .

In Rastatt vor Gr . Notariat I
wird am 16. Juli ds . Js .» vor¬
mittags 16 Uhr . Geschäftshaus in
dem seither ein Kohlenhandel be-
trieben wurde , auch für andere
Geschäfte geeignet , versteigert . .

Auskunft beim Konkursverwalter
Rechtsanwalt Kästner ,

Rastatt » 4S77a.4.3

I. Karlsruher
Moliiteitgtlellfdiajt.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

, .(Herrenstrabe 4)
Mittwoch :

keine Probe .
Samstag :

Biertisch .
t , . . /

WerM Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl " .

Heute. Montag :

Probe .
Der Vorstand .

la. Allgäuer
Kräuterkäse ,

per Laib 80 Pfg .,
empfiehltAlois Zanetti,

Teleph . 2107 . Kaiferstr . 64 .
Butter . Käfe- Engros u . Detail .

Ausgegangene Haare
kautt zu höchst . Preisen . 10834 .26 .2
Karl -Frfedrickstratze 16, Frifeurl .

Zu Kausen gesucht
getr . Kleider . Stiefel , Wäsche usw.
aller Art . B22354

Frau Pflüger , Ziihringer -
straste 33 , 3 . Stock . 6.2

mittleres , guter Traber , zu kaufen
gesucht. B23330

14 . Schuhkraft , Gärtnerei ,
he - Rüpvurr . bei der
hemischen Fabrik .

zu Kausen gesucht
Pritscheuwagen

oder ein Untergestell » 50—60 Ztr
Tragkraft . Offerten unter C. W.
Pritscheuwagen Rr . 823313 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Diwans .
sehr schöne Plüschdiwans
38 Mk . p . Stück. Chaise¬

longues für ä 24 Mk . zu verkauf .
Möbelhaus Werner . Schlohplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . B23328

Einige .
für nur 38

EtMzartk ' - Theater.
Montag , den 8. Juli 1612.

11296 abends 8 Uhr ,

Der LageWler.
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Kaffenöffnung 7' j, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Lud « nach 10*/* Uhr.

Danksagung.
für die viele erwiesene Liebe während der Krankheit,

erzliche Teilnahme und reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Kühlewein am Grabe unserer innigst-
geliebten , unvergeßlichen Tochter, Schwester und Schwägerin

Elisabeth Lippett
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Name « der ttauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Lippett.

Karlsruhe , den 6. Juli 1912. W3275

Vank8agung .
Für di« vielou Beweise herzlicherTeilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Gfattin und
Mutter sage ich Allen herzlichen Dank.

Meinen werten Kollegen in Stadt und Land,
sowie meinen lieben Mitarbeitern in meinem
Geschäft sei auch an dieser Stelle für die pracht¬
vollen Blumenspenden, Begleitung zur letzten
Babestätte und dadurch bewiesene, treue An¬
hänglichkeit herzlicher Dank ausgesprochen .

Im Namen der Hinterbliebenen:

Herrn . Brand, Schimmlet
Karlsruhe , den 6. Juli 1912 . B23324

9
.
v

.
Steffelin

Grossh. Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 61 . Kontor : Bahnhofstr . 46

Hohlen - Hohs - Brihets
= Brennholz t
jetzt günstigste Beziigszeit und billigste Preise.

Da » beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem' Hilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfe^ Mk . 1 .75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : w . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachfl ., Zähringer¬
strasse, O . Fischer , Karlstrasse . Rud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M. Hofbeinz , Luisenstrasse. A . Hlntz « Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . ILSseh , Herrenstrasse. K . Lösch , Körnerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse . F . Reisäj Luisenstrasse, H . Ries ,

Tscbemins , Amalien -
H ’ohl -

7009

Bäte Neinfässer
verschied . Größe billigst abzugeben.
B23322.2. 1 M . Altmanu .Zirkel 10.
Zu verkauf , ein schön. Chiffonnier ,

hochfeine eis .Kinderbettstatt .Matr .,Keil, fast neueWaschkommode .kompl .
aut . Bett , Stühle .Spiegel . Tifch,sehr
billig. Uhlandstr . 12. part . B233V«

Speisekartoffel j
prima neue gelbst . . Pr . Ztt . Mk .
5 .50 , sowie neue Pfälzer Früh -
zwiebeln vr . Ztr . M . 6.— offeriert

A. Gauly , Herxheim (Pfalz ).
. Dainfn - Fahrrad

Freilaus , sehr billig abzugeben.
« 23023 Waldhornstr . 45, Laden.

Karlsruhe.Hoi»erstr.lAaUwteAnno

I

Junge , gebild. Dame . 23 I..
groß, schlank, sehr häuslich u.
wirtschastL. musikal. , künst¬

ln . naturliebend . wünscht die
kBekanntschaft eines vornehm . ^

behufs späterer

Heirat .
Jetzt gute Aussteuer , später !
etwas Vermögen . Diskretin «
selbstverständlich. Nur auf¬
richtige Offerten unt . X . 2439
an Haasenstei« & Bögler.
A .-G .» Karlsruhe . 11288

Kunikrßchkrmz!
Alte , befteingeführte deutsche I
Gesellschaft sucht für bte |
Stadt Karlsruhe tüchtige

I Vertreter
zu engagieren . Hohe Pro¬
vifionen. bei entsprechenden
Leistungen Ueberweisung u.
Jnkaffo oder Fixum . Für
Offiziere a . D . , Beamte ,
Kaufleute und Angestellte
lohnender Nebenerwerb,

t Offerten unter E . 2062 antaasensteinLBogler .A .-G..
arlSrub -,9910 “

MIM -. HaltMl it.

Ae H>Wl - Aaeilm
einer vornehmen Süddeut -einer vornehmen
schen Gesellschaft mit be¬
stehendem Geschäft ist frei
geworden.

Moderne Einrichtungen in
Verbindung mit vielen

i VegiinsiiWMMßtll™ garantieren besten Erfolg in
der Acauisitlon . Offerten
erbeten unter C. 809 an
Haasenstein & Vogler
A.-G ., Mannheim . so” a2 .2

I I
Jcrienanfentbalt

in hübschem Landhäuschen mit
Garten aus dem Thomashof bei
Durlach . Gesunde Höhenläge, Wall

Näheres 6 . Steinmetz , Durlaö
Rittnertttraße 73. 11294 .8,

FürAugustu . Septembe
sucht Student mit guten Referenz.
Aufnahme in Familie
gegen Nachhilfestunden. Auch Land¬
aufenthalt . Näh . durch Friedr .
Bull , Berlagsbuchhandl . , Stra
bürg (Elsaß ) . 5005a.3j

Stühle
in Leder, nußb . poliert ,in Rohr , nußb . poliert ,in Rohr eiche, je eine Restparttti

werden sehr billig abgegeben.
'

Bnflet
nußb . poliert , saubere Arbeit.

Bettstelle, m
weil einzeln , ebenfalls billigst.

Schlafzimmer
in groß . Auswahl , gediegene Arbeit,
Ptibelfdlrrhierri z»Uniz .WilhkI»lßr«ße 1

b. Durlacher Tor . BW3i
zut erhalten .

>» 30 Mk . zu ver¬
kaufen. Schillerst ». 86 . Gartem
Haus, Eingang Hoftor . BL839

Gut erhalt . Kinder
ist billig zu verkaufen . BLL

Morgenstr . 29 . 3. St . reiwr .

Dobermann -Rüde.
II Monate alt . schönes , kräftige!
Tier , ist wegen Platzmangel biuMl
abzugttien Karl -Friedrichstraßel
beim KorpSdlener. B23Ä
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2. Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Dänischen
Kanzlisten Petersen in Kopenhagen die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 18 . Juni 1912 den
Steuerkontrolleur Friedrich Eötzmann in Karlsruhe und unterm 27.

ni 1912 den Finanzsekretär Wilhelm Richaü » in Karlsruhe zum
visor ernannt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 25 . Juni 1912 den
Finanzsekretär Gustav Gerlach in Konstanz unter Zurücknahme seiner
Versetzung nach Lörrach nach Breiten versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 28 . Juni 1912 den
Finanzsekretär Gustav Kuri in Lörrach nach Tiengen versetzt und mit
der Versehung der Geschäfte eines Steuerkontrolleurs betraut .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 26. Juni 1912 den
Finanzsekretär Mathias Zobeley in Mannheim nach Breiten versetzt
und mit der Versehung der Geschäfte eines Steuerkontrolleurs be¬
traut , und unterm 29 . Juni 1912 den 'Finanzsekretär Karl Gerlach in
Lahr nach Pforzheim versetzt .

Oberrheinische Regatta in Mannheim.
Vldr . Mannheim , 7. Juli . Im Mühlauhafen wurde heute die

34. Oberrheinisch« Regatta abgehalten . 28 Vereine mit 95 Booten
und 478 Ruderern aus München, Frankfurt , Straßburg , Heilbronn ,
Karlsruhe , Ludwigshafen , Mm u . s . w . hatten ihre Meldungen
abgegeben. Bei zahlreichem Besuch nahmen die Rennen einen glat¬
ten Verlauf . Hervorzuheben ist das gute Aüschneiden der Karlsruher
Ruderer . So konnte der Vierer des Rudervereins „Sturmvogel "
im Mühlau -Preis sicher gegen scharf« Konkurrenz gewinnen ; seine
Mannschaft holte sich aber auch im Neckarpreis einen guten zweiten
Platz und zwar nach „Hanau " und vor „Ulm" . Im Pfalzpreis -Achter
wurde die Mannschaft des „Rheinklub Alemannia " Dritter V« Se¬
kunden hinter dem Sieger . Im Vierer um den Wanderpreis des
Großherzogs mußte sich „Sturmvogel " mit V« Sekunden vom Ruder¬
klub Donau Ulm nach scharfem Kampfe auf den zweiten Platz weisen
lassen . Nachfolgend die Resultate der Rennen :

l . Berbandsprers , Vierer . 1. Ludwigshafener R .-V . 7,29 allein
am Start .

H . Mühlau -Preis , Vierer . 1. R .-V. Sturmvogel Karlsruhe 7,23 ,
2. Mannheimer R .-V . Amicitia 7,29, 3. Heilbronner R .-Ges . Schwa¬
ben 7,38 .

■yi . Pfalz -Preis , Achter. 1. R .-Ees. Undine Offenbach 6,33V -,
2. R -Ges . Sachsenhausen 6,33V», 3 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe
6,33V «.

IV . Junior -Einer , l . Heilbronner R .-Ges . Schwaben , Lothar
Schwarzenberger , 8,18V, . Die übrigen aufgegeben.

V . Badenia -Preis , Vierer . 1. Frankfurter R .-Ges . Germania
7,34V., 2. R .-Ges. Undine Offenbach a . M . 7,43 V-, 3 . Hanauer R .-
Ges. 1879 8.93.

VI . Vierer ohne Steuer . 1. Ludwigshafener R .-B . 7,347«, allein
am Start .

VII . Stiuuer -Preis , Vierer . JL Mannheimer R .-V . Amicitia
7,33 V,, 2. R .-V . Neptun Konstanz 7,41V «, 3 . Mannheimer R .-Ll .
7,45V «.vm . Fürstenbergpreis, Zweier ohne Steuermann . 1. Ludwigs¬
hafener R .-V. 8,28V «, allein über die Bahn .

IX . Neckarpreis, Vierer . 1. Hanauer R .-Ges . 1879 7,427«, 2 . R .-V.
Sturmvogel Karlsruhe 7,47V«, 3. Ulmet R .-Cl . Donau 7,59V«.

X Saftvierer . 1. Ludwigshafener R .-L . 7,13V«, 2. Frankfurter
R .-V . 7,30V«, 3. R .-Ges . Undine Offenbach 7,38V «.

XI . Einer . 1 . Mannheimer R .-V . Amicitia , D . Neckenauer, 8,29 .
XU . Rheiuhafen -Prei », Vierer . 1. Straßburger R .-V. 7,23 ,

2. Münchener R .-V. Bayern 7,29V«, 3 . Offenbacher R .-Ges . Un¬
dine 7.44.

XIII . Rhein -Preis , Achter für Junioren . 1 . Frankfurter R .-D.
1865 6,39 '/ «, 2. Frankfurter R .-Ges . Germania 6,43V«, 3 . Mannheimer
R .-V. Amicitia 6,45.

XIV . Sroßherzogspreis , Vierer . 1. Heidelberger R .-Tl . 7,25V«,
2. Salamander , 1 . Karlsruher R .-Gl ., 7,25V«.

XV . Doppelzweier, ohne Steuer . 1. Ulmer R .-V . Donau 7,22V«,
2 . R .-V . Sturmvogel Karlsruhe 7,30.

XVI . Kaiser -Preis . 1 . Mannheimer R .-D . Amicitia 7,30'/ « 2.
Mannheimer R .- Tlub 7,31V«.

Zum \Z. Deutschen Bundesschlehen.
= Frankfurt a . M . , 7. Juli . (Tel .) Die Borwoche zu dem

vom 14. bis 21 . Juli abzuhaltenden 17. Deutschen Bundes¬
und goldenen Jubiläums -Schießen begann heute , eröffnet durch
den Einzug des Frankfurter Schützenvereins unter Beteiligung
der Schützenvereine von Bockenheim, Offenbach , Oberrad und
Griesheim . Vorangetragen wurde die Fahne , die dem Frank¬
furter Verein im Jahre 1862 beim ersten Deutschen Bundes¬
schießen von den Schweizer Bundesbrüdern gestiftet worden
war .

Auf dem Festplatz eingetroffen , sammelten sich die Teil¬
nehmer zu einem Bankett in der Festhalle , bei welchem Ge¬
heimer Zustizrat Dr . Friedleben die Gaste mit einer Ansprache
begrüßte und das deutsche Schützentum als einen Hort nationa¬
ler Einigkeit feierte . Der Redner schloß mit dem Wunsche, das
Fest möge ein Fest der Freude und des Friedens , der Eintracht
und der Begeisterung für das Vaterland sein . Im weiteren
Verlaufe des Banketts sprach Oberschützenmeister Al » g auf die
Stadt Frankfurt . Nach dem Bankett fand die Eröffnung der
mit dem Bundesschießen verbundenen Historischen Ausstellung
statt, die die Entwicklung der Feuerwaffen und des Schützen-
wesens zeigt und zu der der Großherzog von Hessen aus seiner
Privatsammlung wertvolle Waffen hergeliehen hat , ebenso wie
eine Reihe von Museen und einige Regimenter , so das Leib¬
dragonerregiment zu Darmstadt , beigesteuert haben . Unter
den ausgestellten Gegenständen befindet sich auch die in Gotha
im Jahre 1861 niedergelegte Eründungsurkunde des Deutschen
Schützenbundes . Mit dem Bundesschießen ist eine gelungene
Darstellung „Alt -Frankfurt " verbunden , in der die typischen
Frankfurter Häuser aus älterer Zeit wiedergegeben sind.

Heute abend um 5 Uhr beginnt das Probefchießen . Im
Laufe der Woche findet eine Reihe von festlichen Veranstaltun¬
gen statt , denen am Sonntag , 14. Juli , die Eröffnung der
eigentlichen Festwoche folgt , beginnend um 9 Uhr mit der Ab¬
holung des Bundesbanners im Römer . Am 11 Uhr vormittags
erfolgt der Abmarsch des großen Festzuges , dem sich um ZVA
Uhr nachmittags ein Festbankett anschließt . Um 5 Uhr beginnt
das Schießen und abends um 7 Uhr soll die Verteilung der 90
Ehrenbecher in der Festhalle erfolgen .

Die Olympischen Spiele in Stockholm
Die Eröffnung des Stadion ».

— Stockholm, 6. Juli . Die Olympischen Spiele i« Sta¬
dion haben heute bei schönstem Sommerwetter begonnen . Von
früher Morgenstunde an strömten eine große Anzahl Zuschauer
zum Stadion . Um 10 Uhr ordneten sich die Sportteilnehmer
der verschiedenen Nationen auf dem Oesteralm -Sportplatz zum
feierlichen Einzug in das Stadion . Das internationale Ko¬
mitee für die Olympischen Spiele empfing den König und die
Königin nebst den Gästen und den übrigen Mitgliedern der
königlichen Familie bei ihrer Ankunft im Stadion . Oberst

valck brachte das Königshoch aus , das von Fanfaren und den
Hurrarufen der versammelten Menge beantwortet wurde .
Unmittelbar darauf zogen die Kampfteilnehmer , nach Natio¬
nen geordnet , in das Stadion ein , von den Vertretern der
ftemden Nationen mit stürmischem Beifall begrüßt .

Nachdem der Aufmarsch im Stadion beendet war , traten
die verschiedenen Abteilungen mit ihren Nationalflaggen vor
die Arena mit der Front gegen die Königsloge . Hofprediger
Ahlfeldt sprach ein kurzes Gebet , worauf das Publikum den
Ehoral „Ein '

feste Burg ist unser Gott " fang . Der Kron¬
prinz betrat nun die Arena und hielt mit lauter Stimme
eine Rede , in welcher er die Bedeutung der Körperkultur für
das Leben der Nationen hervorhob . Er schloß , indem er
den König bat , die Olympischen Spiel « für eröffnet zu er¬
klären .

Der König führte n. a. aus , daß es für Schweden eine
große Ehre fei , daß die Spiele nach Stockholm verlegt feien .
Er hieß alle Sportfreunde und Sportleute willkommen und
wünschte, daß die Kämpfe dazu beitragen möchten, die Ent¬
wickelung der Völker zu fordern.

Hierauf brachte der Kronprinz das Hoch auf den König
aus , das mit vierfachem Hurra beantwortet wurde .

Zu den Olympischen Spielen schifft sich heute abend übri¬
gens auch, von Berlin kommend, eine Abordnung Knaben
vom Bunde „Juna -Deutschland" auf besondere Einladung des
Komitees ein . Führer find Leutnant v . Boguslawski vom
4. Earde -Regiment zu Fuß und Lehrer Keller von der Fort¬
bildungsschule .

Telegraphische Tchiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr . Fr . Keim. KarlSrubr . Karlfriedrichstr . 22 :

RortLeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Gneisenau "
in Antwerpen , „Prinz Eitel Friedrich" in Shanghai , am Freitag :
„Scharnhorst" in Bremerhaven , „Prinzeß Alice" in Singapore ; pas¬
siert am Donnerstag : „Neckar" Borkum Riff ; abgegangen am Don¬
nerstag : „Aachen" von Blisfingen, „Willehad " von Rotterdam ,
„König Albert " von Rellyork.

Dampfer-Bewegunaen .
Mitaeteilt d. Vertreter K. M- rlock. KarlSrubr . KarlfriedriLltr . 26 :

österreichischer Lloyd, l . Juli : „Helouan " an Alexandrien von
Ineft und Brindisi ; „Triest" ab Triest nach Port -Said ; „Semira -
mis " ab Bombay nach Aden ; „Afrika" ab Colombo nach Aden :
2 . Juli : „Leopolis" ab Triest nach Konstantinopel ; „Praga " ab
Korfu nach Brindisi ; 3. Juli : „Amphritite " ab Brindisi nach Triest ;
„Thalia " ab Merok nach Raes .

Holland-Amerika-Liuie. 5 . Juli : „Ryndam " an Rotterdam von
Reuyork ; 8. Juli : „Noordam" ab Rotterdam nach Neuyork.

König!. Holländischer Lloyd. 4 . Juli : „Hollandia " an Lissabon
von Rio de Janeiro ; 6. Juli : „Frisia " ab Buenos Aires nach Monte¬
video.

öftlCHYUflM

Seit J &bnebnten bewahrtes , unüber¬
troffenes Einstreupulver für kleine Kinder .
Von hervorragender, desinfizierender Wirkung gegenstarken Schwefes. Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Hinpudem der der Reibung rm
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art . Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusernu. Entbindungs -Anstalten .
BsttandteÖe: Dfacfeyloo-PfesiW 2°/* Borsäure 4 %, Puder 94 °/o.
■— In den Apotheken .

[

oQO

Für den 11297

Urlaub
Gediegen — Reell — Billig — Elegant

Anzag „Hans “ , imprägn. Loden JL 22 «—
Pelerine „Wetterfest “

imprSgn . wollene Loden . . . JL 10,50
Bozen -Mantel , imprägniert

wollene Loden . . . . . . . JC 24 - —
Toureostrümpfe , Wolle , Paar .4 2 .50
Lodenwiokelbänder ,

gebogen , geschnitten . . . . JL 2 . —
Br. Ruoksaok , geschw.Tragriem. JL 4 .50
Alum .-Koohgeschirr . , . JL 3 .25

Alle Ausrüstungs -Gegenstände .

Spori -Beier
Kaiserstr . 174 , bei der Hirsohstr .

Katalog frei — Versand nach auswärts .

Residenz - Theater
Waldstrasse 30 . =

Anlässlich des Geburtstages Seiner Königlichen ]
Hoheit des Grossherzogs

Fest - Spielplan
während der Zeit von Samstag , 6. bis inkl . Dienstag ,

I 9. Juli 1912 , ununterbrochenvon nachmittags bis abends 11 Uhr : ]
Der verhängnisvolle Schuss . Drama.
Seidenraupenzucht . Industrieaufnahme.

Ausführliche Beschreibung auf dem Programm .
Rodeln -Duett . Tonbild.
Ein neues Patent . Die bewegliche Badewanne . Humor.
Heisse Quellen von Üen -Seeland . Naturaufnahme .

Der Teufel als Zugführer.
Der Teufel hat sich der Maschine bemächtigt und fährt den
D-Zug mit rasender Geschwindigkeit über Berg und Tal, sowie
über den Meeresgrund . 11234 |

Hanf-Couverts S'IÄ 'ÄÄÄ

6DÖ0 Kilometer Minlmaffelstung für glatte Mantel gsraottert
4000 Kilometer Kftlniniaüafettmg für Stoüenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
atorMtfiU— Mdwi telw MfohmHaisteng WG “ tanz «knilirt

Asbest- u. Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien • Gesellschaft, Hamburg .

Calmon - Stock
Automobil=Centrale Sdioemperlen & Gast
Telephon bk. 540 Karlsruhe 63 Amafienstra&e 63 .
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Waschblusen - Verkauf
bietet Ihnen enorme Vorteile .

Von Samstag , d . 6 . Juli
bis incl .

Samstag , den 13. Juli 20 % Extra - Rabatt

Handschuhe u . Strumpfwaren 10 % Rabatt
112%

Kaiserstrasse 143 . Kaiserstrasse 148 .

4 m

H. Bieter
Parfümerie

Kaiserstrafle Kr. 223

Ständiges Lager sämtlicher Exterikultur - Artikel
zu Originalpreisen:

JftVOl - Haarpflege
AOK - Haut- und
-Teintpflege, auch alle
Aok - Spezial - Cremes,
Aok-Handpflegeartikel

Kosmodont
-Mund- u. -Zahnpflege

Autogymnast
1 deal -Hausturnapparat

Die reichillustrierten Spezial - Denkschriften gebe
ich an meine verehrten Kunden kostenlos ab.

Korsett-Sonder-fferhauf.
Vom 3 . Juli ab gebe iob auf

Tüll- u. Batist-Korsetts
IO bis 20 %

Auf alle anderen Korsetts IO %. 11205
Karoline Stein - Denninger

GroBti. Hoflieferantin Waldstrasse 36 Telephon 190 .
laassi

E . Brückners 9042

„Citrone“
aus reinem Fruditsaft und Zucker ohne jede
- t fremde Beimischung . -— . -

Limonaden
Siphons Sodawasser

i

Erich Brückner ,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke.

Ansiuhmprkis.
Apfelwein

von nur besten Mostäpfeln
<W in t e r r e i n e t t e u)

naturrein », verkauft Verhältnis
halber Obstgüt sofort zu 18 ' i, Pfy .

Anfragen unter Nr . 2533a an d,e
Expedition der „ Bad . Presse"

. 10.10

1l t u . 1I, Vfd., täglich frisch , ver¬
sendet in Post- u . Bahnkolli billigst
Probesendung Nachnahme. B22911
Kreuzer , Metzkirch.
ia. SnumftbtoeigecSleltiourfl
aus bestem Rohmaterial hergestellt,nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
.H, 1.10, auf sämtl . Wochenmärkten.
Schweinrmetzgereiund WurftfabrikC. Braun , Gerwigstratze 34

Telephon 1648 . 8556

[Teigseife
'

wäscht am
besten .

2U8a

Niegensöllger
1 m lange , 4*|a cm breite , doppelte
Fangfläche mit allerbester frischer
Beleimung , 100 Stck . 3.80 Mk ., bei
300 Stck . franko Nachn . BesteBezugS-
quelle für Wiederverkäufer . 3199a
Hans Beetz , Wartenfels 22 , Oberft .,fabrik der beliebten Pycamiden -

liegenfänger „Bolksfreund ". 13.7

Achtung !
AlteS Eisen, alte Metalle. Lumpen

und Papiere, Herren- u. Damen¬
kleider, Schnhe , Stiefel u.f.w . kauft
zu den höchsten Preisen .

Heinrich Krebs jun . ,Steinstr . 5, 2 . Stock.
Postkarte genügt . B23187.3.2

Alte Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüger .

ingerstraße 33, 3. St . Zahle
pro Zahn 20 ^ bis 1.50 X . S822355

Bei Rauchbelästigung
Rat uud Hilfe in a lle» ALS««. 0076

Boegler , Vle- rer- L MMesmeisttr
SnrTraitrslM 13.

I Ein unverbindlicher Be¬
such derAusstellungs ^
wm: räume der xsgssv ,
Holm ööelfhkJbrjLk
oT 4 jpjste/la ojrjst

i
in Karlsruhe,WaldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

,

' /^ geschmackvoller <sx

in den verschiedenstem .
yzms Prei slag en gksxss!
DieHofaöbelfabrik

’J .LJDistelhorst i
1 liefertauch einfach ^aberi
gediegene Möbel und } s
leistet weitgehendste
/^ .Garantie
erstklassige Arbeit .

An einem aussichtsreichen techn . Geschäft am hiesigen Platzkann sich Geschäftsmann still oder tätig
mil Kapital beteiligen .

Gefl . Angebote unter Nr . 100 H . an Jnvalidendauk Karls¬
ruhe erbeten. . 5001a.3.2

Kremilier-Umsom. unö WM - AMe\ 7Vvllllvlvv ltWl | vllltf sowie Theaterkostüme verleiht
ST ' Phil . Hirsch, Steinstr . 2.Unteroffizier , mittlere Figur , noch

gut erhalten , für Uebung zu kaufe»
gesucht. Gest . Off. unter Nr. 5037a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

jo— ’junii . .vnrico , « irinnr .

MwiifWwK & Ä
räderiger Handwagen ''OOQO'7'7

Bahnhosstrane
ien . B23277

*8. 1 . St

Rollen - Ilm,Üg « "WC
besorgt billig K. Mulstuger , Dienst ;esorgt billig ft .
mann Nr . 1, Lessiagstr.

Apfelwein
Bringe meinen vorzüglichen, gold-

klaren , reinen Apfelwein i Lite«
84 Pfg . in empfehlendeGrinnunng .
Leihfaffer von 30 Ltr . an . Lobend«
Anerkennungen stützen zu Diensten.

A. Moser , Apfelweinkelterei ,
Oltersvefr » tBaden ) . Utfig *-

Milstige Gelegenheit
fut eingeführtesKohlrugefchäft

adifcher Großstadt ist umftaude-

?
>alber bei einigen Mille Anzahlung
ofort abzulösen . Sichere Existenz,
Gefl. Offerten unter Nr . B2W(«I

an die Expedit , der „Bad . Prege ".

mit Baukredit und 2 . Hypotheke
verkaufen.BMax Busam , Rüpvurrerstr . 20 .

Telephon M8 . :

Happ-
wallach

albblut . I2j „
. ,hr statt und

ausdauernd , wegen kleinen Schön¬
heitsfehlers für 600 Jl verkäuflich.

Offerten unter Nr . 5046» an bii
Expedition der „ Bad . reffe

Laden-Einrichtung
für ein kleineres Wurst - u . Spezvrei -
geschäft auf 1 . Oktbr . zu verkaufe »
Näheres unter Nr . 10897 in der
Exped. der „ Bad . Preff ^

"

schöner Diwan 38 X
Nähmaschine 18 X,
Chrffonnrer 28 X
Waschtisch 8 X
vollständiges Bett 26 X
Federbetten und Kiffen find billig

zu verkaufen . B28307
Lessingftratze 33 , im Hyf .

illio A oerfamfcn : HÄ
lüsch-Diwan , Vertiko, Schreibtisch-Plüsi ,B23288 Akademie

ertiko, Schieftraße 41
rerotisch)
B, vart. '

kroße
" Babewanntz

u.Eissckränkchen billig zu verkauft
B23301 Herrenstr . 2L, 1 Tr ., rechts

Rasienreiue ,

engl. Mw
Rüde, mit Stammbaum , ist zst
verkaufen. Sophienstr . 7V» H .Besuche mittags zwischen 18 a !3 und abends zwischen 7 uud 5)Nbr »»beten. 5000- Hd



Nr . öl2 SttttagSlatt . Montag, de» 8. JaN 1S1L Dadlfche Presse .
Das Kaisermanöver 1912.

-- Berlin , 6. Juli , Leber das Kaisermanöver 1912 berichtet die
« erddeutsche Allgenteine Zeitung " :' Einen nicht unwesentlichen Bestandteil der Vorarbeiten für das

Enisernranöver bildet die Sicherstellung der Berpslegung für Mann
nnd Pferd . Sämtliche Fußtruppen find mit Feldküche« ausgestartet ,
die das Essen während des Marsches kochen und bei passender Gelegen¬
heit . d. h . längeren Rasten, Eefechtspausen oder abend» im Biwack
nnsgeben . Der grosse Borteil der Feldküchen liegt auf der Hand : Die
Xcuvpt kann in jedem Augenblick verpflegt werden und ist nicht ge-
gwnngen, nach den Anstrengungen des Tage » da» Essen erst zuzu-
dereiten . Die Marschleistung der Truppen wird erheblich gesteigert,
wenn fie während der Rast gegessen haben oder wenigstens mit Kaffee
versorgt worden find . Die b« ittenen Truppen führen eine volle
Mundportion und Haserration zum täglichen Verbrauch mit fich . Die
Mannschaften der berittenen Waffen müssen sich also das Essen selbst
zubereiten , sind dafür aber auch nicht so ermüdet wie die Futztruppen .
Trotzdem ist es erwünscht, datz auch die berittenen Truppen allmählich
« it Feldküchen ausgeftattet werden . Die Ergänzung der Berpflegung
für Fuß - und berittene Truppen erfolgt täglich durch Derpflegungs -
nnd Laftkraftwagenkolonnen , die kriegsmäßig nachgeführt werden .
Die Kolonnen füllen fich wieder neu aus Eisenbahnzügen , die auf den
Linien nachgezogen wetttsn , die im Besitz der Parteien find. An Der -
pflegung werden neben Brot und Kaffee hauptsächlich frisches Fleischnnd Konserven lFleisch-, Gemüse- und Mischkonserven) ausgegeben .Eine Verpflegung der Truppe « durch di« Bevölkerung tritt alfewährend des Kaisermanöver » überhaupt nicht ei«. Die Biwackbedürf-«iss« an Stroh und Holz werden in den letzten Jahren von de« Trup¬
pe« selbst in Ortschaften angekauft , di« in der Rahe der Diwacksplätzeliegen . Auf dies« Weise konnte auf Mitführen der sogen. Biwacks-kolonnen verzichtet und die Truppe steter und unabhängiger in ihrenBewegungen gemacht werden. Auch Kartoffeln und Heu werden anOrt »nd Stelle ««gekauft. Durch diese Ankäufe wird dem am « eistendurch da» Manöver belasteten flachen Lande eine gewisse Ent¬
schädigung Wteil .

Vielfach hört man nach Schluss der Kaisermanöver dos Arteil ,dass die Anftrengnngen für di« Truppen sehr gross gewesen seien. DieseTatsache wird ohne weiteres zugegeben. Führer wie Truppen find
fich aber darüber klar , dass sich im Kaisermanöver HöchstleistuiMnnicht nur nicht vermeiden lassen, sondern sogar im Interesse unsererTruppenaurLildung gefordert werden müssen. Die Kaisermanöverstelle« immer hochgespannte Augenblicke kurz vor einer Waffenent -
scheidung, d. h. Kriegslagen dar , in denen die größte Anspannungaller Kräfte gefordert werde« mutz, um den Sieg zu erringen . Kriegs¬handlungen , bei denen nur Märsche zurückgelegt werden und dieSchonung der Truppe in de« Vordergrund tritt , können in einemKaisermanöver nicht ausgeführt « erde« ; dazu fehlt es an Zeit undMitteln . Die Truppen werde« während der ganzen dem Kaiser¬manöver vorausgehende « Ausbildung -Periode auf die bevorstehen¬den Anstrengungen vorbereitet »nd waren diesen stets in vorzüglicherWeife gewachsen . Trotzdem müffen natürlich »«nötige Austrengun -g«» «« miede« « erden . Hierzu kan« dar Publik »« nicht unwesent¬lich beitragen . Alljährlich mehrt sich die Zahl der Zuschauer, die imKraftwagen den Truppen folge« »nd an den Marfchlolonne » entlangfahren . Die Insassen bedenke« dabei nicht, dass sie durch de« auf-wirbelnden Etanb di« marschierende Truppe belästigen . E» ist daheri« Interesse unserer Truppen dringend zu fordern , datz die Kraft¬wagenbesitz« auf unbenutzte» Nebenwegen die Truppe « überholen ,anstatt «nmitt ekvar an den Marschkolonnen entlang zu fahren .

(Reue Meldung.)
hd Berit « , 6. Juli . Das preußische Kriegsministerium hatdie Skefereute« des Militär -Mat » in der Budgetkommisiion desReichstages , die Abgeordneten Edler von Puttitz und Erzberger ,zur Teilnahme an den Kaisermanövern eingeladen . Die beidenMilitärreferenten « erden von Dienst wegen einguartiert . Eswird ihnen in den Gefechtstage » vom ly . bis IS. Septemberein Militär -Krastwage « zur Verfügung stehen und sie werden« m eine« Offizier des Kriegminifttriums begleitet fern.

Ei«« Seutsch.ruffische Erinnerung.
Spl. Berlin , 7. Juli . eute jährte sich wieder einmal derTag , an dem im Jahre lom der für uns Preußen demütigende Frie¬den von Tüstt geschlossen wurde. Grade jetzt, wo gelegentlich der

Monarchenzusammenkunft m den Gewässern bei Baltischport vielüb« russisch« Frennd . mü» Waffenbrüderschaft gesprochen wurde , M*» ganz lehrreich, einmal in dem Buche der Geschichte znrnckznblätttrn ,und der Tage von Memel zu gedenken.
__

Wir wissen , dass nach der Schlacht bei Eykau, nach welcher beideTeile fich den Kieg zufrieden , Napoleon nicht abgeneigt war , Frie¬den « it dem preußische « König Friedrich Wilhelm Hl . zu schließen.Svneral Bertraud ward als Unterhändler abgesandt , und dem Königmm Preußen wurden verhältnismässig günstige Bedingungen gestellt,falls er sein Bündnis mit Rußland und England lösen wollte . Festund ehrenhast , wie Friedrich Wilhelm war , ging er anf diesen Vor¬schlag nicht ei«, sondern er benachrichtigte sogleich de« Zaren vonNapoleons Anerbietungen , worauf der Bescheid zurückgegeben wurde :Alexander I . wolle eher seine Krone verlieren , als dass er duldenwerde, dass der König iwn Preuße « auch nur eines Sandkornes seinerStaaten beraubt werden sollte! Der votteilhaste Frieden wurdepreussifcherfetts abgelehnt , — und die unglückliche Schlacht bei Fried -loud am 14 . Juni 1807 besiegelte zunächst unser Schicksal .Zu Tilfit schloss der Zar kaum einen Monat später mit Napoleon8i » b«« , ohne zuvor für die Sicherheit seines treuen preußischen Bun¬
desgenosse « irgend welch« Garantien ausgewirkt zu haben . Preußen« « de demnach bedingungslos der Ungnade , ja dem Haß des Korsenüberliefert . Man weiß, wie die unvergeßliche Königin Luise damalsdi« Demütigungen des Siegers stt Tilsit hingenommen hat , um nuretwas die Hätten zu milder » , die Napoleon dem Lande auferlegte .Lor ihoer Abreise zu dieser Begegnung « it dem „Herrn der Welt "
schrieb die ebfe Dulden « in ihr Tagebuch: „Welche lleberwindung es« ich kostet , das weiß mein Gott , den« wenn ich gleich den Mann(Napoleon ) nicht hasse, so sehe ich ihn doch als den an , der den Königmü» sei« Land ««glücklich gemacht hat . Sein « Talente bewundere
ich, aber seinen Charakter , der offenbar hinterlistig und *alsch ist,kan« ich nicht lieben . Höflich «nd artig gegen ihn zu sein, wird mir
schwer werde» . Doch das Schwere witt > einmal von mir gefordertOpfer z» bringen bi» ich gewohnt .

"
Preußen verlor damals 2693% Quadratmeilen mit 4805 000

Einwohnern durch einen Federstrich, und die von den Franzosen de-
setzten Gebietsteil « sollten erst geräumt werden , nachdem 154% Mil -lionen Kttegskontribntionen , die späte -' auf 112 Millionen herab -
gehandelt wurden , bezahlt waren . Da elbst diese Summe für das
nusgesogene Land unerschwinglich war , so blieben auf Kosten der
Besiegten 150 000 Mann mit 25 000 Pferden im Lande «nd die Festun -
gen Glogau , Stettin sowie Küstrin wurden vom Feinde besetzt .

In dieser Zeit der hundertjähttgen Wiedettehr ruhmreicher Tage ,in denen sich Preußen au» eigener Kraft von de« napoleonischen
Joche befreit«, sollt« man die einst gemachten Erfahrungen von rnffi-
scher Sottbestme nicht vergessen, ja , daran denken, datz hauptsächlichnur unsere Waffen , wo er auch immer war , den entfcheideri>en Schlag
getan.

Kn der Klute griechischer .Kultur
r schon der Mhrrhenertrakt ein begehrte, KoSmetikrmn heute , be¬
st man dieses souveräne Mittel in der Form der Mhrrholrmene
t überraschendem Erfolge.

ZahngeWe
zerbrochene u. schlechtfitzende, werd.heute und morgen von 8—12 und2—6 Ahr angekauft , pro Zahn von30 Pfg . an . 3522113.3.3
Ruppnrrerstrasse 40,8 . St . rechts.

Gebrauchtes Stehpult
mit Schubladen u . Gefachen billigabzugeben. Riedel & Co .,« dlerstrasse 4. 11114.3.3

Altes Zinn ,
Kupfer , Messing «. Blei kauftfortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretsclmeider ,<703 Zinngiesserei ,Karlsruhe , Herrenstraße 50.

Möbel
aller Art kauft man gut und billig
Jul. Weinheim er,

« aiferstrche 8lj83 . 10148*

Vergebung von Rohbau«
betten für den Neubaudes
Wtttfchastsflugels u. Saal»
baues des Kouverfattous*
Hauses in Bade« - Babe«.

Nachverzeichnete Banarbette «" Heren UmfangS werden nach

o *_ _ _ _ _ .
festlicher Verdingung vergeben:

1. Erd- und Maurerarbett ,
S. Steinhauerarbett :

a) Kalkstein,
'

f
bj Sandstein ,

. Schmiedearbeit , >

. Walzeisenlieferung .
Pläne und Bett >tnMmgSnnt«r

lagen liegen auf dem Baubureau
des bautechn. Referenten <
Ministeriums des Innern in —
ruhe , Schlossplatz 19, Zrmmv : 106,vom 1. Juli ab zur feiM « k.daselbst werden auch dre Arbei» -
deschttebe abgegeben.

Die Angebote find v«
portofrei und « it der A-
„Umbau des Konversation
in Baden , Angebot auf .
versehen, bis . spätesten - 22. Juki
d . I ., nachmittags 4 Ivhr. an den
Unterzeichneten ernzureich« . Um
diese Zeit findet in Gegenwatt der
etwa erschienene» Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt.

Die Zuschlagsfrist betrag riet
Wochen . 10852.2.2

Karlsruhe , den 27. Juni 1612.
Zer bWtechsW

NiMerims tes Z«m.
Stürzenacker .

WMllsckmz.
Zur Erweiterung des Schr

Hanfes im Borort » inthei « find
nachstehend verzeichnet« Arbetten
b"

<Nra8 -
^
«nd Maurerarbeit ,

Granitarbeit ,
Steinhauerarbeit Mo «

terial ) .
Eifenbetonarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Blechnerarbett .
Angebotsformulare nnd Zeich¬nungen können beim städtisch« !

Hochoauamt. Zimmer 114, abgeholt,und eingesehen werden.
Daselbst find auch die Angebotebis Freitag , de» 12. Juli 1012,

nachmittags 4 Uhr , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,einzureichen. 11141.2.2

Karlsruhe , den 5. Juli 1012.
StSdt. HochbattMtri .

Sstd ^c
Ä - Ms 10000 Mark
ans II . Htrvothri inne^ ckb 70 bi,
76% der mrdträtl . Schatzung ans" Geschäftshaus in bester Sage

Stadt . Kmferstrabe .
^ ffetten unter Sir. 3523029 ar>

die Erved . der „Bad . Presse - erb .

EahrsSdmle
ö. Kgl. »ttfcg. BatooobB-CMs
AWN kWR futt Wj .

In Wfirttemberg alleinig staatieh
konzessioniert 2461a

in Verbindung mit
grofier ReparataraertstiMe.

kV Bern» mö Berafcbbm
Fahrpark : Luxus- u. Last-Auto¬
mobile, sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen.

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos.
Prospekte gratis und franko.

Fakreofeule „Aatotaohnfkui
Stattgart “ lat Sarek Kaaf 1«unieren Betltz ilbargegaagan .

Feinste Tasel-Butter
sowie Koch - u . Schmalzbutter liefert!N Post- und Bahnsendungen.W . Schnetzer jr ., Kempten- - - 4Li. Allgäu 41. :4Scc

Prohw ^HA
naiminmuMWjmti!
Idealstes

iHnaHutmtgi
Nühl jeden

100Paar (fflrl Jahr reicheProbepaket mit 10 Paar M. 0.65.
Niederlagen in Karisridw :

internationale Apotheke, Kaiser¬
straße 80,

Drogerie Lösch, Herrenstraße ,Versandhaus Hager,Kaiserstraße .
Alleinige Fabrikanten :

üäscher & Hömner ,Berlin W. 67. 8&63a

üker-ffinmi

für jede Braute

Adolf Walter
beeMg er SachMnHMa « '
des Landeoicfals Kartarube
für das Gectet dee Draaera -

un»t MSIaeRiSMCfalSB

SilienUral a 97. T«4aL H05.
i wm*T

Geld-Darlehen
mit vatenweiser Rückzahlwng ohne
Borkostem Viele AuSzahlnnaa « :
Reell nnd diskret . HypothSen -
Batmeld hriotgt F . Oakaweucr «
Kattsnch « • MMlsturg .
stratze 4 h. (RLckportch . 3122237Ä5

Geld -Snchende
GflsteT Slecfce # »« sch a. d. « laette , Adolŝ milstr .

Mt 10 000- 12000
n . Hypotheke auf »eueS HauS zu6*h gin & von nachweislich Pünkt¬
lichen ZinSzahler auf zumchme« «tt .

Offerten mL Lr . jmwExpeditto» der »Bad. Presset . %3

509 Mark
von i&Müjem Geschaf!
gttte Mcherhett und
nennen gesmüt .

Offerten unter Rr . 111« an tzte
Erved. der . 3Sad. Presse". 2-2

Wer
beteiligt

ährend
nww yvii HA'»

zielen zu könnenk ,Offerte« «nt . Nr . BWW4 an dre
Erved . der JBab . Vreffe' erbeten .

Geschäftsmann . 27 Joch« att . katzh ..mit gntgeh. eigener Brot - u. I « n-
bäckerei in bah. Landorte . , wünscht
sich m verheirat « ! mit tüchtigem ,* " usl . MQichen mit ca. 5600 Mark

erwögen .
Offersten unter Rr . 8)83386 an die

>editton der »Bad . Presse

, AoM. 0fcLd. Js. istin etnem i
Vorort von Kartsrnhe n>. grofi .
Fremdenverkehreine gntgeh..

| ahe eingeführte
Wirtschaft m. ,

Metzgerei
| zu vergehen. Näh. 4947a.3.2 I

Brauerei Stauer ,
Kariswtae -GrftiHiriakel.

Mrt -Gesuch.
Für eine gutgehende Wirtschaft

a Baden-Baden mit großem Bier -
und Weinverbrauch werden mm
1. Okt. 1912 tüchtige, kautionpfähweWirtSleute gesucht.

Gest. Offertev sind zu richten uatt.Nr. 4817a an die Exped. der »iSad.Presse"

IrtiPS
Tüchtigeerfahrene , iaution "

WirtSleute suche« ari 1.eine Wirtschaft In V <nt" pf. Offert , unt . Reftm —
!2872 hanptpofüag . Areid «lg .

GelegenheitsKauf!
GHWAnikMU

Ern Lieferungstvage », Fabrikat
..Opel- , 14 PS. mit Kastenaufsatzund Galerie , für 16 Ztt . Tragkraft ,
reichliche Zubehöre und Reh
Gummt . alles rn bestem Znß
wegen Anschaffumr eine- gross
Wagen» allerbiutgst a>

Gest . Anfrage » unter . ..an die Exped. der „3)ad . Press « .
Ein probates Mittel gegen

Zsmmtt
mich . Sie zu benachrichtigen , dass ichmit Ihrer vorzüglichenHewa -Seifesehr zufrieden bin. Selbe kann ichledermann für Hautausschläge.Sommersprossen rc. auf» wärmsteempfehlen." 4873a

Hotel omnibus
gut erhalten . 8sitzig, preiswettzu verkanfen . 11006.3.3RÄeres Kriegstraste 32.

Gaggenauer Wagen. 10(33 F9l
spann-Boschzündung, "
ton, 5—6sitzia , guter
neu, hellrote Lackler n«
Scheibe, 4 Laternen . 3 i
6 Schläuche mit Werl
kaufen. Fester Preis
Jaltas Leimert , .» 22705 Rhemstraße 12.

vev-

303

Dpel-Wagea
Phaöton , 4 8hL , Sfitzig. gut « hast ,
äußerst preiswett abgnaeben . 32

Offetten unter Rr . 10890 an die
Exped . der . Bad . Presse " erbet «».

Umzugshalber Herd sehr billig
zu verkaufen. 332S278JU

LesstnostroHe 3« . HM ., 3. « .
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Die Abänderung des Gesetzes über die offent-

liche Armenpflege .
Zf ftattetulfe , 8. Zuli . Die Regierung hat dem Landtag ,

und zwar zunächst der ersten Kammer , einen Gesetzentwurf zu¬
gehen lassen , mit dem die Abänderung des Gesetzes vom 5 . Mai
1870 über die öffentliche Armenpflege herbeigeführt werden
soll. Es handelt sich hierbei um Vorschriften des armenrecht¬
lichen Arbeitszwanges . Die Gesetzesvorlage hat in ihrer Aus¬
arbeitung den Strafcharakter vermieden . Sie geht davon aus ,
daß der Arbeitszwang einen Bestandteil der Armenpflege
bildet und daß sich die Befugnis zu desien landesrechtlicher Ein¬
führung auf den tz 8 des Reichsgesetzes über den llnterstützungs -
wohnsttz gründet . Im Gegensatz hierzu ist die korrektionelle
Nachhast des Reichsstrafgesetzbuches eine Nebenstrafe und
grundsätzlich ihrem Zweck nach verschieden von der im Entwurf
vorgesehenen Maßnahme . Die Einführung des Arbettszwanges
rechtfertigt sich aber auch aus dem Gesichtspunkt, daß der öffent¬
lich-rechtlichen Verpflichtung des die Allgemeinheit vertreten¬
den Armenverbandes zur Gewährung von Unterstützung an
Hilfsbedürftige eine öffentlich -rechtliche Verpflichtung des Ein¬
zelnen gegenubersteht , feine Arbeitskräfte nutzbar p machen
und deren Ertrag zum Unterhalt der eigenen Person und der
unterhaltsberechtigten Angehörigen st> zu verwenden , daß die
Allgemeinhest , soweit angängig , von llnterstützungsansprüchen
verschont bleibt . Die Mittel zur zwangsweisen Erfüllung dieser
öffentlich -rechtlichen Verpflichtung p bestimmen , ist ebenfalls
der Landesgesetzgebung Unbenommen . In dem Gesetze wird
bestimmt :

Wer selbst oder in der Person seiner Ehefrau oder seiner
noch nicht 16 Jahre alten Kinder rus öffentlichen Armen¬
mitteln unterstützt wird , kann auch gegen seinen Willen auf An¬
trag des unterstützenden oder des erstattungspflichtigen Armen¬
verbandes durch Beschluß des Bezirksrats für die Dauer der
Unterstützungsbedurfttgkeit in einer öffentliche « Arüeitsanstalt
oder in einer staatlich als geeignet anerkannten Privatanstalt
untergebracht werden ; der Untergebrachte ist verpflichtet , für
Rechnung des Armenverbandes die ihm angewiesenen Arbeiten
nach dem Maß seiner Kräfte zu verrichten . Als unterstützt gilt
der Ehemann oder der unterhaltungspflichtige Ellernteil oder
— bei unehelichen Kindern — die Mutter auch dann , wenn die
Unterstützung der Ehefrau oder der Kinder ohne oder gegen den
Willen dieser Lnterhaktungspflichttgen gewährt ist.

Die Unterbringung erfolgt nicht : 1. wenn die Unter¬
stützungsbedürftigkeit nur durch vorübergehende Umstände ver¬
ursacht ist, 2. wenn der Unterzubringende nicht arbeits - oder
erwerbsfähig ist, 3 . wenn er entsprechend seiner Arbeits - und
Erwerbsfähigkeit p seinem und seiner Familie Unterhalt bei¬
trägt , 4. wenn die Anterbringrnrg mit erheblichen , den Um¬
ständen nach nicht gerechtferttgten Härten oder Nachteilen für
das Fortkommen des Anterzubringenden verbunden sein würde .

Zuständig zu Erlassung des Beschlusses ist sowohl der Be¬
zirksrat des Sitzes des unterstützenden oder des erstattungs -
pflichttgen Armenverbandes wie der des Aufenthaltsortes des
Unterstützten oder seiner Angehörigen . Der Bezirksrat ent¬
scheidet nach mündlicher Verhandlung . Die Entscheidung ist mit
Gründen p versehen. Im übrigen finden die Vorschriften

über das Verfahren in Verwaltungssachen Anwendung . Die
Entscheidung des Vezirksrats gilt als polizeiliche Verfügung im
Sinne des § 4 Absatz 1 Ziffer 1 des Verwaltungsrechtspflege¬
gesetzes. Gegen die Entscheidung des Bezirksrats steht den Be¬
teiligten binnen einer Notfrist von einem Monat die Klage an
den Verwaltungsgerichtshof zu ; der Rekurs ist ausgeschlossen.

Der Armenverband hat den Untergebrachten aus der Ar¬
beitsanstalt zu entlassen , sobald die gesetzlichen Voraussetzungen
der Unterbringung weggefallen sind . Beantragt der llnter -
gebrachte die Aufhebung des Unterbringungsbeschlusses mit der
Behauptung , daß dessen Voraussetzungen weggefallen seien , so
entscheidet über diesen Antrag , falls ihm von dem Armenver¬
band nicht entsprochen wird , der Bezirksrat , der den Beschluß
erlassen hat .

Die Polizeibehörden sind verpflichtet , die zur Vorbereitung
des Verfahrens und zur Durchführung der Vollstreckung etwa
erforderliche Hilfe zu gewähren . Die entstehenden Transport¬
kosten fallen in allen Fällen dem unterstützungspflichtigen
Armenverband zur Last.

vom urgeschichtlichen Menschen.
b. Karlsruhe , 8. Juli . Am Donnerstag , den 4. Juli , veranstaltete

die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Naturwissenschaftlichen Ge¬
sellschaft einen Bortragsabend im Speisesaal des Museums , der sich
recht regen Zuspruchs zu erfreuen hatte . Nachdem der Vorsitzende der
Ortsgruppe Karlsruhe , Schriftsteller Hans Wolfgang Besur , die An¬
wesenden begrüßt hatte und nochmals kurz ausführte , daß es der
D. N . E . besonders darum zu tun ist, die Ergebnisse der Wissenschaft
in populärer Form dem Laien darzubieten , ergriff der Präsident der
Gesellschaft , Herr Dr . Ludwig Wilser (Heidelberg) das Wort zu einem
Vottrag über den »Urgeschichtlichen Menschen". Zunächst umschrieb
der Vortragende den Begriff des urgeschichtlichen oder fossilen
Menschen , der nicht ganz ohne Willkür von dem des vorgeschichtlichen
geschieden wird und sich im wesentlichen auf di« Eiszeit entstammende
Gebeine beschränkt . Ungefähr deckt sich damit die andere , nicht natur¬
wissenschaftliche , sondern kulturgeschichtliche Einteilung in paläoli -
thische oder altsteinzeitliche und neolithische oder neusteinzeitliche
Menschen . Von elfteren find in den letzten 60 Jahren soviele Ueber-
bleibsel gefunden worden , daß man es kaum begreift , wie noch zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts einer der hervorragendsten Urzeit -
forscher , Cuvier , sagen konnte : „L'homme fosfile n 'existe pas "

. Wir
verfügen jetzt über so viele versteinerte oder fossile Menschenknochen ,
daß wir nicht nur das ganze Knochengerüst aufbauen , sondern auch
mehrere fosfile Menschenarten , bezw. Spielarten oder Rassen unter¬
scheiden können, darunter die Stanrmrafsen der heute noch llnseren
Weltteil bewohnenden Menschen, der nordischen, lichthaarigen Lang¬
köpfe (Homo europacus ) , der mitteleuropäischen Rundköpse (Homo
brachycephalus var . alpinus ) und der am Mittelmeer sitzenden schwarz --
haarigen Langköpfe (H . mediterraneus ) , den Urneger (H . niger var .
fossilis) und die entwicklungsgeschichtlich älteste Menschenatt, den
„Urmensch oder Homo primigenius ".

Leider find die meisten Anthropologen immer noch nicht dazu ge¬
langt , die Menschemrrten nach der allgemein gülttgen naturwissen¬
schaftlichen Weise durch lateinische Doppelnamen zu unterscheiden,
sondern benenne r die „Raffen" oder „Typen" nach zufälligen Fund¬
orten . Von den neueren Funden wurden einige im Bilde vorgezeigt
und erläutert , so der von La Ferrassie des Urmenschen, von dem wir
jetzt außer zahlreichen einzelnen Knochen und Zähnen auch mehr «wer
weniger vollständige Skelette besitzen, und der von Ipswich in Eng¬
land , der eine ganz besondere, stammesgeschichtliche Bedeutung hat .
Dieser Reichtum von Funden hat verschiedene Maler und Bildhauer

angeregt , den Urmenschen künstlerisch zu gestalten . Zu den bestgehl» .
genen Versuchen dieser Art gehört jedenfalls das lebensgroße Stand »,
bild des Berliner Bildhauers Jäger , und an der Hmst » dessÄben ;
wurde der Leibesbau der ättesten Menschenatt «ach Knochenba»,
Weichteilen und Bedeckungen, vergleichend-anatomisch besprochen .

Wenn wir sagen „älteste Menschenatt ", so trifft die» seit doe
neuesten englischen Entdeckung nur noch in entwicklu ngsgeschichtücher,
aber nicht mehr in erdgeschuhtlicherHinsicht zu, den« das Gerippe von

Sswich steht ungefähr auf der EntwicklungÄhöhe der Lößmetchh «»,
. mediterraneus var . fossilis), lag aber bei vAlig unber ^ tter

Schichtung unter dem allgemein als Erzeugnis der großen Eiszett an¬
gesprochenen „Geschiebelehm" (boulder clay ). Me ist dieser erschei¬
nende Widerspruch, der die gelehrte Wett in nicht geringe Verlegen¬
heit versetzt hat , zu erklären ? Rur durch die Annahme einer nor¬
dischen Urheimat , aus der auf jeder Stufe der Entwicklung Verbrei -
tungswellen abgeflossen find . Selbstverständlich muß es unter dieser
Voraussetzung zur Zeit , als das europäische Festland noch von tier¬
ähnlichen Urmenschen durchstreift wurde , weiter nördlich davon schon
hochentwickelte Menschenarten gegeben haben . Diese, vom Vortra¬
genden schon seit vielen Jahren vertretene Lehre erklärt auch die
Verteilung der Fundstätten ältester , menschlicher Gebeine, vor allem
in unserem eigenen Weltteil , dann aber auch in Südamerika , das von
dem vermuüich nördlich wm Grönland liegende« Ursprungsgebiet
auch schon verhältnismäßig früh p erreiche « war . Schließlich erklätte
sich der Vortragende nach seinem mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Vottrag berett , auf etwaige , d« menschliche Stammesgeschichte¬
betreffende Fragen nach bestem Wissen Auskunft zu geben.

In der Diskussion erörterte u. a . Herr Schriftsteller Dr . Ammon
die schon in der Urzeit stattgefundene Begräbnisweise , die schon aus
einen bestimmten Kult schließen läßt , Herr Dr . Wilser sprach ein¬
gehender über die an ihn gettchtete Frage von der Verwandtschaft
zwischen Affe und Mensch . Unsere heutigen Affen, auch die Menschen¬
affen, kommen für eine direkte Verwandtschaft überhaupt nicht in
Betracht . Rur in ferneren Urzeiten können gewisse gemeinschaftliche
Vorfahren von Affe und Mensch bestanden haben. Hieran anschließend
berichtete Herr Schriftsteller Behm über die schon vor etwa 10 Jahren
angestellten Blutüberführungen des Berliner Forschers Friedenthal .
Blut , von nicht verwandten Tierarten ineinander Lbergefühtt , wirkt
schädigend auf den betreffenden Organismus , weil das Blutserum der
eineu Tierart die roten Blutkörperchen der sickern Tierart zerstört.
Bei dem lleberführungsprozeß geht das mit fremdem Mut geimpfte
Tier zugrunde . Anders verhält sich die Sache bei verwandten Tier¬
arten , wie z. B . bei Pferd und Esel, Wolf und Hund . Hier treten
keine schädigenden Symptome auf . Ein Vernichtungskrieg besteht
auch noch, wenn man Menfchenblut mit niederem Affenblut mischt .
Erst Menfchenblut und Menschenaffenblut vetträgt sich,

' Letzteres ha¬
ben die lleberführungsverfuche von Menfchenblut zu Schimpansenblut
gezeigt. Selbstverständlich besteht nun hier keine absolute engere
Blutsverwandtschaft , gegen eine solche spttcht wieder der feinere Che¬
mismus des Blutes selbst , sondern diese physiologischen Experimente
Friedenthals zeugen nur von einer ursprünglich bestandenen engeren
Verwandtschaft . Bevor der Vorsitzende die Versammlung schloß,
teilte er noch mit , daß am Sonntag , den 14. Juli , vorm . 11 Uhr , unter
sachkundiger Führung di« zoologische Abteilung des Großh. Natura¬
lienkabinetts befichttgt werden soll . Von besonderem Interesse dürfte
hier die neue biologische Aufstellung fein, d. h. die Tiere sehen wir ir
ihrer natürlichen Umgebung . Wir bitten nicht nur die Mitglieder
der Ortsgruppe , sondern jedermann , der sich für naturgeschichtliche
Dinge interessiert , sich an der bezeichneten Stelle einzufinden . Am
Donnerstag , de» 18. Juli , findet wiederum ein allgemeinverständ¬
licher Vortrag abends halb g Uhr bei freiem Eintritt im Speisesaal
des Museums statt und zwar über das Thema : „Urzeugung und Ur¬
sprung des Lebens ", das die erste Entstehung des Lebens auf unserer
Erde behandelt .

Total -Ausverkauf wegen Umzug!

20 % Rabatt 20 %
auf das gesamte Warenlager ohne Ausnahme.
Reichhaltige Auswahl in allen Abteilungen.

Aeltere Lager = Bestände sind bis zu € 5* 0 % im Preise ermässigt
Keine Aaswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar. Kein Umtausch.

M C LI LI I D Kaiserstrasse 181

■ I I 1 ^ 1 Kll I UP Im Ecke Herrenstrasse.

6e$eüs-ferlpg und Empielog.
Meiner geehrten Kundschaft te3e ich hierdurch ergebenst mit,

daß ich ah 1. Infi meine

Solxloeserei
von Aug&tMStraBe 6 nach meinem neuerbauten Anwesen

"Winterstrasse *7
verlegt habe. — Indem ich meiner geehrten Kundschaft für das mir
bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe
auch fernerhin zu bewahren. Hochachtend 11293

Adolf Kling1, Schlossermeister,
Winterstrasse 7.

an Leute aller Stände von Mk. 50.— an aufwärts gegen diverse
Sichncheiien (auch auf Möbel), ohne Kostenvorschutz von der

IhÜIIIII . I

Oeffentl. rel. Bortrag
Dienstag . «. Juli . abds . S' U Uhr .
Missionssaal Kaisrrstr . 168. Stb . , II.

Thema : 11301
„Gerechtigkeit durch Glauben"
Redner : R . Liechti aus Straßburg .
Einttitt frei . Jedermann Willkomm .

Gebisse kaust
nur Dienstag , d. 9. Juli zu reellem
Wert Frau JF. K ., Karlstrasse 41.
3. Stock, Vorderhaus ._ 4085

Verloren
gegangene Steine in echt u. unecht für
finge, Broschen n .s.w. werden ersetzt

lieMiVrerksl-äty

Heinrich Diehl, Drrrlach
! SButu Telephon 260 , vte -ä -vis dem neuen Bahnhof . 14.10

Stauten <321016.
finden freundl . diskr . Aufn . bei erf .
Hebamme. Er. H . Heokmawi,

albert Enypstr . 65 , Amsterdam .

Wer leiht sofort 20 M.
Offerten nur von Selbstgeber

unter F . St . 8090 an Rudolf
Moese. Strassbnra i. E 5056o3.1

Friedr . Widmann ,
Andere Reparaturen ebenfalls biligst .
VergoldemVersiltern. Ankaufv.aft.Gold.

Mus * #. MMA
tonnen noch einige Herren teilnehm .
2W4U Akademiestr. 29»lTr . HÄ .

Altertümer kauft
B,»» Kirrinunn , Herrenstr . 40.

Wiegründet man fast ohneKapital
unauftällig u .schnell eineeinträgliche

Existenz?
Genaue Anleitung über Gründung ,
Betrieb und Artikel gegen Ein¬
sendung von 60 Pfg .durchÄ.W «ber ,
München , Corneliusssr . 20. A. B-m-r

Suche für meine Verwandte , 22
Jahre att , hübsche Erscheinung,
mildes Wesen, mit allen häuslichenArbeiten verttaut , besitzt schone
Aussteuer u. einige Tausend Mark
Vermögen, eine passende Partie .
Lehrer oder mittlerer Beamter be¬
vorzugt . Ernstgemeinte Anträge
find mit Photographie unter Nr.
B23296 an die Exped. der „Bad.
Presse" zu richten. Vermittlung
durch Verwandte erwünscht. B-«««

Einige gespielte 4097
Pianinos

sind sehr preiswert mtt 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl .,
Karlsruhe . ErbpriurrnüraLe 4.

Forderungen :
Inkasso und Betreibung 3}ltSK
Kauf und Auszahlung durch

Büro „ Globus “ , Karlsruhe ,
Kaiserstratze 86. Teleph. 3276.

Waeromn oder Stuft,
gebraucht, zu kaufe« gesucht.
8323276 Näh. Kaiser «- . 18. 1.
WT Pianino "W«
in gutem Zustande , mit Aufsatz , für
180 Ji zu verkaufen. 3323018.2.2
Phil . Hottenstein . Herrenstr . 58.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort -
während angekauft . 9688 “

Waldstrasse 4. H., 2. Stock.

Eine Anzahl gebrauchter
Schreibmaschine«

zu jedem annehmbaren Preise
abzugeben. Riedel & Co ..
Adlerstrasse 4. 11115 .6 .3

Kerde ! Kerbe!
darunter 3 schöne Ehreiser , werden
sehr billig abgegeben. B23302
Herdschlofferei Schillerstrasse 4.

Schreibmaschine-
stchtbare Schrift , umständehalber
billig abzugeben. 10664 .6.6

Zirkel 8. 2. Stock .
Adlerrad

mit Freil ., wie neu , spottbill. abza.
B23320 Durlacherstrasse 55 . Lao.

-ft« verbausen:
» üfht , Aktenschrank . Waschtisch .
Nachttisch , eins. Bett und Schrank,
bersch. Bilder u .lechterBi «dermeier -
tisch. Boeckhstr . 4. patt . B22782MtzmekWouSL

neu bez. 32 je , Diwan , wie neu , 23^
3323319 Körnerftratze 30,4 . St . r. 2 Original -Gemälde

von Prof . DiU
sehr preiswert zu verkaufen . 11167

Fz. Otto Schwarz,
Kunsthandlung , KaiserstraSe 225.

Ein zweitür . Schrank und zwei
Küchenschäfte sind sofott zu ver¬
kaufen bei Berton , Gerwigstr . 14,
Hinterhaus , 2, Stock . B23323

Rin- erliegwagen ,
fast neu . vernickelt, mit Gummi -
reif . ist billig zu »erkaufe».L23186 Durlacherallee 28. II .. l.

UV * Fahrrad *WC
gut erhallen , für 50 M au verk.
3323112 Dnrlacherallee 38. I .. r .
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rosse

auf sämtliche Damenkonfektion,
auch letzte Neuheiten in Hoch¬
sommer-Artikeln

bis zu

reisermassigun
Prozent Hervorragende Gelegenheit zu

ausserordentlich billigen Ein- 11281
kaufen für die Leise . . •

Keine
Auswahfsendung . Hirt & Sick Nachf

.

Aenderungen zum
Selbstkostenpreis .

AM- Dirigent "W
tüchtiger , wird von 40 Sänger
zählendem Gesangverein in nächster
Nähe von Karlsruhe weg . Versetz ,des bisherig . Dirigenten gesucht.

Gest. Off. mit Angabed. Ansprücheerb. unt . Är . 11289 an die Exped.der „Bad . Presse" .

W. Stellen finden!
Buchhalter, zuverl ., für gr. Restaur .,Kellner und Kochlehrlinge,

Küchenbef chließen «,
Büglerin .
Buffetfräulein ,
jge. Kellnerinnen ,
Küchenmädchen und
Spülbursche. 11302

Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Zum sofortigen Eintritt wird von

größerer Maschinenfabrik zur Aus¬
hilfe für ca . 6 Wochen ein

SchmbMe
mit schöner Handschrift, flotter
Rechner, gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 5050a an die Expeditionder „ Badischen Presse" erbeten.

Lebensstellung!
Fabrik konkurrenzlos, flammen»

sichererAnstreichfarbensucht äußerst
tüchtigen Herrn als Alleinvertreter
mit circa Mk . 1000.— Barkapital
für Lagerbestand . (Sehr hohes Ein¬
kommen gesichert . Offerten unter
Nr . 6044a an die Expedition der
. Bad . Preffe " .

Möbelgeschäft
sucht per sofort tücht., gut einge¬
führten Stadt - Reisenden , der
auch das Jnkaffo zu besorgen hat .

Offerten unter Nr . 11146 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.3

» WrWagner
per sofort gesucht. B23133.2.2

Carl Seit * & Sohn ,
Rüppurrerstraße 32.

und Maltoleiir,
selbständig und zuverlässig, für
dauernde Arbeit gesucht . 3523318
Baumann , Akademiestraße 16

2—4 Gipser
gesucht . B23317

W . Kassel , Göthestr. 27.

Einleger
oder Einlegerin für Schnellpresse
auf sofort oder später gesucht. Nur
solche, welche gute Hebung dch . Zeug¬
nisse ausweisen können, mögen sich
melden 8— 12 1,. oder 3—7 Uhr. 11291
G . Branusche Hofbnchdrnckerei .
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 14.

Karlsruher Wurstfabrik
sucht per 1. August eine durchaus
perfekte

crklirlfcni
für das Hauptgeschäft (nur feines
Aufschnittgeschäft). Nu
Kräfte , die schon länger . . . . . .Branche tätig waren , wollen Offert ,nebst Zeugnisabschriften , mögl. mit
Photographie unter Nr . 11013 andie Expedition der „Bad . Presse"
einsenden. 2.

“

Bravem Mädchen
wird Gelegenheit geboten, Buffet -
und Hausarbeit zu erlernen mit
Vergütung . 11282 .2.1Restaurant Deutscher Hof .

;iimmcnuäDd ) cn.
In ein besseres Weinrestaurant

wird auf 16. Juli ein einfaches
Mädchen gesucht für Zimmer und
ServieS . Offerten mit Zeugnis -
abschr . bitte unter Nr . 11286 an die
Exped . der »,Bad .Preffe " zusend . 2.1

Ein sauberes , fleißiges , ehrliches
ÜnAfitOtt bas alle Hausarbeit
1UvwJ " ll» besorgen kann auf 1 .August gesucht. 8323134.2.2Purlach , Herrenstratze S

8323312
, für Küche u . Haus

. 1arbeit gesucht.
Westendstraste 23 . 3. St .

Mtzenaesiichlper sofort zu
_ . . kinderl . Ehe¬

paar bei guter Behandl . B23311 .2.1Näheres Schübenstr . 16, III.
Auf 16. Juli wird ein braves

leißigeS Mädchen gesucht, das -
elbe hat Gelegenheit das Kochen

zu erlernen . B23188
Gartenstraße SV, parterre .

Äuche per sofort oder 1 . Juli
ein braves fleißiges Mädchen füralle Hausarbeit . $8231^ .3.2
Frau Naumann , Waldstr . 49.

Gesucht wird für sofort od . 15.
Juli ein tücht. fleiß . Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . Zu er»'ragen ZShringerstraße 96, im
Laden . 8322929

Tüchtiges Mädchen für Kücheu . Hausarbeit gesucht . B23116 .2.2
_ Schutzenstr . 41, 2 Tr .
Ein einfachesMädchen für Haus -

arbeit per sofort oder 16. dS. Mts .
gesucht. B23803

Kaiserstraße «0 , 3. Stock .
Ein ordentl . Mädchen findet

ofort ob . auf 15. Juli gute Stelle .B23309 Amalienstr . 46. 1 Tr . hoch.

Monalssrau -gU^ bän^
Stunden früh gesucht. B283i6

Herrenstraße 20 , 3 . Stock .

M Stellen finden : Serviermäd-• chen, Beiköchin , Kinder - , HauS-
und Küchenmädchen in Geschäfts
haus und Wirtschaft.

>phie MiFrau Sophie
zornstraße 44 ,
stellenvermittlerin .

ayer ,
8323308
Wald

_ ige
832!

Stellen -Gesuche.

sucht in guter Familie eine
Stellung , um französische Stunden
zu geben, gegen deutsche Stunden .
Keine Belohnung verlangt . 5062a

Sich an Louis Quinquinet ,
rue des Paquis , 7 Genf , wenden.

Stellung-
suchenden

Imeil mil Herren
die einen bester bezahlten
Posten auf kaufm. Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
Schöns chreiben , Rundschrift ,
Stenographie , Maschiuen -
schreibe», <30 Maschinen, ver¬
schied. Systeme) , kaufmänn .
Rechnen . Buchführung (eins.,
dopp . , amerik.) , Konto - Kor -
rentwesen , Wechsel - u .Scheck -
kunde , Bank - und Börsen -
wesen . Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
ä Kursus 10 — 25 Mk .

Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Spanisch.

Am 1 . jeden Monats beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
4.2 jederzeit. 11117

Tages- u. Abendkurse.
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Sanödsfdmle „9!cduic“’
Karlsruhe, Kaiserstr. 113,

Telephon 2018.

Vermietungen .
'

@tnr gutgehende

Wirtschaft
m einer Garnisonstadt des Bad.Oberlandes ist an junge, tüchtigeWirtsleute (Metzgerbevorzugt) auf
1. Okt. zu vermteten . Kaut,on er¬
forderlich. Off. unt . Nr . B23286andie Exped. der „ Bad. Presse"

. 3.1

Gölheslr . 50
schöner 11267* |

Laden
»it 3 Zimmerwohnung !
er 15. Juli oder später

, u vermieten . Schlüsselparterre . Näh . Westend -
stratze 31 bei stsmmerer .

bildung Stelle als Hilfe beim
Nähen . Offert , unt . Nr . B23183 an
die Exp . der „Bad . Presse " erb. 2.2

JHehrere Lehrlinge
und Lehrmädchen

mit guter Schulbildung gesucht.

Hugo Landauer »11188 .8.2

Eine « ne Mfimt ä .auch als Lagerraum benützbar, aus
sofort od. spater billig zu vermieten .10784* Schutzenstr . 53 , 1. St .

6 Zimmer -Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zweiBalkonen und reichlichem Zubehör,auf .sofort oder später zu vermiet .Nah. Herrenstr . 52, III. 9723*

4 Zimmer - Wohnung , Hirsch¬
straße 75 , 2. oder 3 . Stock , mit
Veranda und sonst . Zubehör auf
1 . Oktober od. früher zu vermieten .Zu erfrag . 3. Stock das . B23281 .2.1
4 Mine ar. 3immct SÄ
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu .vermieten Näheres Ludwig -
Wilhelmftr . 10, 2 Tr . rechts

Winlerstr . 50
ist eine schone, große 4 Zimmer -
wohnuug mit Zubehör per 1 . Okt.
z. vermiet . Näh, i . 1 . St . 10687*

Merderstrake 74
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1,. Okt. ^

u
^
vermieten.8323010 Hths. 2 . Stock.

Wohnuugvon 8Zimmern . Küche.Keller, auf 1. Okt. billig zu ver¬
mieten . B23306

Näheres llhlaudstr . 12, pari .

4 Zimmenvohnungen ,
der Neuzeit entsprech. auSgestattet ,
mit reicht. Zubehör , im Neubau
Boeckhstr . 23 (Südweststadt ) auf
1 . Oktober zu vermieten . 11212 .3.2

Wodmng W nemielen!
Georg -Friedrichstratze im 4 . Stock

eine sehr schöne , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen 10926*
Melanchthonstr . 2 im Büro .

Gluckste. 18 , 2 . St ., Mühl -
bürg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1. Okt. zu
vermieten . 10006 »

Näheres parterre .

Zn vermieten
er 1 . Oktober eine 3 Zimmer »

Löhnung , parterre , M. Zubehör ,
sowie eine 4 Zimmer - Wohnung
rm 2. Stock . Zu erfr . Zähringer -

!. St ~ - -strotze 27 , 2. Stock . 10978 .4.4

Dragonerstratze 11
ist in freier Lage eine schöne, ab¬
geschlossene 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , freundl . große
Diele , 3 Treppen hoch, auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Kaiserstr . 209 i . Lad . lks. 10881

Wilhelmftr . 4 ist eine nette 3 .3
3 Zimmerwohnung^

mit Zubehör im Seitenbau an kleine,
ruhige Familie sehr preiswert per
sofort oder 1 . August zu vermieten .

Zu erfragen daselbst im Büro .

I »rWerMll28. II. l.
ist eine hübsche 3 Ziuoprerwohnuna
mit Zubehör sof . zu verm . B23190

Iilllacher Allee 41
ist der 2 . Stock , bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller , ohne
Visavis , per 1 . Oktober zu verm .
B23196 Näh , im Büro im Hof.
Groge 2 Zimmerwohnung an kl.
ruh .Fam .z .verm .Näh .Scheffelstr.59
3. St . b . Bayer . B23283 .3.1

Gerwigstraße 58 ist per 1 . Oktbr.
schöne, der Neuzeit entsprechende
Dreizimmer - Wohnung per 1 .
Oktober zu vermieten. 223171
Ebenso per 1 . August eine hübsche

Dreizimmer -Wohuung im Hin¬
terhaus zu vermieten . Näheres

Ei« Zimmer,
Kammer . gr . Wandschränke i . Gang ,
Part ., Vordh ., auch als Büro , zu
vermieten . 4 10450*
Steinstr . 23 , inHDruckereikontor .
Adlerstraße 36 ist schöne Parterre¬
wohnung v. 3Zimm ., Küche , Kell.,
Speicher auf 1 . Okt . zu vermieten .Elektr . Licht , Koch- u . Leuchtgas .
Zu erfragen 2 . Stock. 8323288

Akademiestraße 57 ist im Vorderhs .eine Wohnung von 6 Zimmern .
Küche , Keller , Kammer auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . B22688.2 .2

Boeckhstr. 4 ist im 2. Stock größere

Boeckhstratze 15, 2. Stock, schöne
Fünfzimmerwohnung , Bad, Bal¬
kon, Veranda nebst reich!. Zubeh .
per 1 . Juli od . später zu verm .Näh . Karlstr . 94, pari . B -«M.3 .3

Bürklinstr . 1, ä . Stock. ist zum 1.Oktober eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Veranda , Bad
u . Speisekammer rc . , sowie Garten¬
anteil zu vermieten . Zu erfragen" - "1290.3.1daselbst parterre . B232

Bürklinstraße 5 schöne Hochpart .»
Wohnung von 4 Zimmern , Bad ,Veranda und reicht. Zugehör , per
1 . Juli oder später zu vermieten .
Nah . Karlstr . 84, pari . B22686.3.3

Durlacher -Allee 38 ist eine Wohu -
u»gvon4Zimmern , Badezimmer ,
Küche, Keller, Mansardenkammer
auf Oktober zu vermieten . Näh.
L Stock links . 8322387 .10.4

Gluckftratze 5, 2. Stock, schöne
3Zimmer « ohn «ug, Küche m . Ve¬
randa , Koch - u . Leuchtgas, Kwsett
mit Spülung , auf 1 . Okt . billig
zu verm. Zu erfr . i . Lad . $822962

Göthestr . 3 ist eine schöne Wohnung
im 1. Stock von 3 Zimmern , Man¬
sarde u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. 2. St . B23280

Goethestraße 43 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung im III . St .
zu vermieten . Näheres im I.
Stock nachmittags. 5823152

Händelstraße 20, II . Stock, ist eine
feine Bierzimmerwohnung auf l .
Okt. ev auch früher zu vermiet.
Näheres daselbst oder Vorholz¬
straße 50 . II . Stock . $823069

Kaiserallee 61 sind zwei schöne
große Drei - und Bierzimmerwoh¬
nungen samt Zubehör auf I .Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre . $823130

Karlstraße 6 sind 2 schöne unmöbl.
Mansardenzimmer mit Kammer
sofort zu vermieten . B22631 .4 .4

Näheres eine Treppe hoch .
Kriegstraße 74 Mansardenwohn.,2 Zimmer , Küche, Keller an kl .

Familie auf 1 . Okt . zu vermiet.
Anzus. 11—3 Uhr . B23200

Leopoldstratze 37 , 3. Stock, ist eine
sehr schöneWohnungvon2Z ., Küche
m. Gas u. sonst . Zubehör auf sogl.
od . später an eine Person od. Fam .
ohne Kinder zu vermieten . $628163

Näheres im Obstladen daselbst .
Ludwig-Wilhelmstr. 16 ist im 2. St .ein schöne 3 Zimmerwohnung auf

1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden. $822664 .6 .6

Ludwigwilhelmstraße 21 schöne
Bierzimmerwohnung zu vermiet.
Näh . das . im V. Stock . $822982

Luisenstratze 50 ist eine schöne 2-
Zimmerwohnung nebst Zuaeh. auf
1 . Oktober, auf sofort 1 Zimmer
Alkov, Küche u . Keller zu vermieten.
Zu erfragen 2. Stock . B23217

«MUUMZZL
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh .Vorderhaus , 1 . Stock . $823166

Rokkstraße 7, Südweststadt, neu¬
zeitliche 2 Zimmerwohnung, 4.
Stock . B23189

Luisenstraße 38. 2 Zimmerwohn,mit Zubehör, beide auf 1 . Oktob.
zu vermieten.

Näh. Luisenstraße 39, II .
Ostendstr. 4, 3. St ., u . Oftendstr. 10
3. St . r ., schöne 4 Zimmerwohn -
«ngen mit Zugehör per 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh . Karlstr . 84 .Part . B22693 .3.3

Rudolfstraße 1« ist eineWohnung
von 3 Zimmern (Balkon), Küche,Keller, Mansarde , auf 1. Oktbr. zuVermieter! . Näh . Part , rechts .
Schönfeldstraße, II . Stock, Bier-

zimmerwohnuny, $8alkon , Bad,2 Kammern u . üblichem Zubehör,Tnllastraße , II . Stock, Dreizim¬
merwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1 . Okt zu verm .Näh. Tullastr . 74 , V . St . B22842

Schützenstraße 37. Vorderh. , große
freundl . Dreizimmerwohnung m .Gas u . Zubehör auf 1 . Okt . zuvermieten . Näheres daselbst III .
Stock links. 11136

Sofienstr .13,2. St ., Seitb ., ist schöne
Wohnung . 2 Zimmer , Küche u.Keller, auf 1 . Okt . zu vermieten.Näh. Vdh . 2. St . B23021.3.3

Veilchenstr. liü, Querbau , 3. St . r.,schöne S Zimmerwohnung per
1 . August zu vermieten. Näheres
VordhS. 4. St . l . und Karlstr . 94.Part . B22681 .3 .3

Winterstraße 23 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf l . Okt .
zu vermieten. Näheres im II .
Stock , links. B22498

Winterftraße 23 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .Oktober zuvermiet . Näh . i. Vordh .2 . Stock links. « 22497 .3.8

i 4 ist eine
j » liMHHiiu ' “ schöne

immerwohuung mit Küche im
2. St . per 1 . August zu vermiet . Zu
erfrag , im 4 . St . , links . B23149.2 .2

Rüppurr , Löwenstraße 4. ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . August oder später zu
vermieten . _ 8323150

Durlach .
Turmbergstraße IO ist die sehr

schöne, belle Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 5 großen Zimmern ,
Badezimmer , Küche nebst Speise¬
kammer, 2 Mansarb .,1 Souterrain¬
stube , 3Kellern , sowie Gartenanteil ,
auf 1 . Okt. oder früher zu vermiet .

Nähere Auskunft 8323287 .2 .1" ” ‘ ‘ " in Karlsruhe .

Mbl. 3immer zu octtnicien.
Amalienstr .71. Ging . Leopoldstr.,11.

Gut möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
auch einzeln , auf sofort oder später
zu vermiet . Näh . Gutenbergplatz .
Eing . Göthestr . 45, 1 Tr . r . B23213

Wohn- und Schlafzimmer , sehr
gut möbl. , in ruhigem Hause zu
vermieten . B23164

Leopoldstraße 4.
Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer mit sep . Eing .
an nur besseren Herrn auf 1 . Aug.
zu verm. Zu erfr . u . Nr . B22996
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
ist sofort, mit oder ohne Pension ,
billig zu vermieten . B23168
6.2 Lesstngstratze 4« , 3 . St .
Adlerstraße 38 , 8 . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang per 1 . Aug . zu verm . B«>« .

Akademiestr. 29, eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . $823292.2 .1

Degenfeldstraße 1. IV . St . , r . , ist
ein gut möbl. Zimmer an Fräul .
sofort billig zu vermiet . $823120

Gartenstraße 18 , 3 . Stock, L-tb ..
ist gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis, in gesunder Lage sofort
zu vermieten . B23327 .3 .1

Hans Thomastratze 3 , 1 Tr . , zwei¬
fenstriges , elegant möbl . Zimmer
in kleinem Haushalt sofort oder
später zu vermieten . BL3197

Kreuzstraße 1« , 1 Treppe hoch, er¬
halten solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . B23321

Kronenstr . 12,14, Schloßseite , ist
ein gut möbl. Zimmer , separat ,
sof. od. 1 . August zu verm . Nah .
3 Tr . hoch . B23282

Sofienstraße 7. III . Stock, ist ein
größeres fein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an besseren Herrn
ver 1. Aug. zu verm . B23121

Sofienstraße 28 II ist gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer bei ruh .
kleiner Fam . zu verm . B22846

Zirkel 5 , 2 Trepp . , ist ein kleineres
möbl. Zimmer zu verm . B23310

Miel -

Heu-Boden
in der Nähe von Mühlburg «*»
mieten gesucht. Z -2

Offerten unter Nr . 11261 an ine
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

3. Stock , aus 1 . Okt . zu vermieten
8323169.5.2 Näheres daselbst .

Zwei- -der Dreizimmerwohnung
von ruhiger Famrlie (2 erwachs.
Pers.) gesucht . Südwest - oder
Weststadt bevorzugt . Offerten m.
Preisangabe unter Nr . 8323136 an
die Exped . der „33ad . Preffe erb .

Junges Ehepaar sucht m der
Nähe der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabrik auf 1 . Oktober
eine 2 Zimmerwohnung . Offert ,
unter Nr . B23097 an die Exped
der „BadischenPreffe " erbeten . 2 .2

Solides Fräulein sucht zum Io .
eins. möbl. frdl . Zimmer bei ruh .
Familie . Preis 10—12 Mk.

Offerten erbeten unt . Nr . B23274
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann sucht einfach möbl .
freundl . Zimmer , womöglich mit
Pension , doch nicht Bedingung .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B23293 an die Expedition der .
^BadiiSen ««reffe" . 2\



©cat n & n » xjaft r ^fTT^* MMagdlirN . Montag , de« 8. Zali ISß , scr. 3tz

Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Weiße Stickerei ' u .
Voileblusen

moderne Fagorts , je nach Preislage aus Batist , Stickereistoffen , Waschvoife , auch handbestickte
Blusen , neue Schoßblusen , halsfrei und hochgeschlossen , Robespierre -Formen , weiß u. hellfarbig

ganz bedeutend unter Preis

95 / 1
. 95 2

.
90 4

. 50 6
. 75 8

. 75 10
. 50 12 .00

Auf Extra-Ständern In der I . Etage In Serien eingeteilt

Stickerei ' und Voile - Kleider
je nach Preislage aus Batist , Stickerdstoffen und Waschvotle , weiß und hellfarbig , H270
halsfrei und hochgeschlossen , ganz moderne Fa^ons , auch Schoß - u. Russenformen

8 .75 12 .50 16 .75 21 .50 25 .00 ! 29 .75 35 .00

Wascb-Onterröcke, gestreift , moderne
Fassons Stück 1

.
50 1

.
90

<•*****:£
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